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Kaiser Wilhelm in Rom.
I »  Civitavecchia tra f der Kaiser Sonn­

abend Nachmittag nin 4 Uhr ein; dort mel­
dete sich der italienische Ehrendienst nnd 
General Roger überbrachte ihm den W ill- 
kommensgrnß des Königs V iktor Emannel. 
Der deutsche Kronprinz «nd P rinz Eitel 
Friedrich waren dem Kaiser bis Grosseto 
entgegengefahren, ebenso der deutsche Bot- 
schaster G raf MontS.

Info lge starken Regens gab das Erdreich 
auf der Eisenbahnstrecke zwischen Civita- 
vecchia an zwei Stellen etwa anf 12 Meter 
»ach. der kaiserliche Zug e r lit t eine etwa 
einstiindige Verspätung. Der Verkehr muhte 
unterbrochen werden, konnte aber nachmittags 
wieder aufgenommen werden.

Die römische» B lä tte r brachten warme 
Begrüß,,,igSartikel. Chrakteristisch ist die 
Bemerkung des „Capital, F racaffa": Der 
heutige Grnß NomS sei gerichtet an Deutsch, 
land und seinen Herrscher, als Haupt der 
Tüchtigen, der Arbeitsamen nnd der Ge- 
lehrten. Die ministerielle „T ribnna " schreibt 
in ihrem Willkommensgruß: Das Bündniß 
zwischen Ita lie n  und Deutschland ist fest ge­
blieben, es hatte immer n»r ein höchstes 
Ziel, die Befestig»»« des europäischen 
Friedens. Kaiser W ilhelm kommt, um zu 
bestätigen, dass das Bündniß zwischen beiden 
Völkern gleich stark nnd gleich friedlich ist.

Um 5'/« Uhr erfolgte die Ankunft in 
Rom, wo dem Kaiser ein ebenso glänzender 
wie herzlicher Empfang zutheil wurde. Eine 
ungeheure Menschenmenge begrüßte ihn bei 
der Ankunft. Das regnerische Wetter war 
schöner geworden. Bei den» Empfang anf 
dem Bahnhöfe „marm len sich Se. Majestät 
der deutsche Kaiser, welcher die Uniform der 
Leibhnsaren m it italienischen Orden trug, 
„nd der König V iktor Emannel, der Gene­
ra ls,in iform  m it preußischen Orden angelegt 
hatte, dreimal i» äußerst herzlicher Weise. 
Der Kaiser begrüßte sodann die italienischen, 
der König die preußischen Prinzen, welche 
die Uniform des erste» Garderegiments 
trugen. Nach Abschreiten der Ehrenkompagnie 
begaben sich die Monarchen in den könig­
lichen Wartesaal, wo die Vorstelln»« des 
Reichskanzlers Grafen Bülow, des General­
feldmarschalls Grafen Waldersee, des M i­
nisterpräsidenten Zanardelli und der Gefolge

stattfand. Um 8 Uhr 25 M iu . verließen die 
Majestäten unter stürmischen Hnldignngs- 
rnfen der Bevölkerung den Bahnhof und 
fuhren znm Q u i r i n a l .  Auf dem ganzen 
Wege bildeten die Truppen Spalier, die Ka­
pellen spielten die preußische Hymne. Auf 
dem Esedraplatze begrüßte der Bürgermeister 
von Rom, Fürst Colonna. den Kaiser im 
Namen der S tadt. Se. Majestät der Kaiser 
erwiderte, er sei glücklich, in Rom zu sein, 
einer Stadt, die er liebe und die von einem 
Volke bewohnt werde, das ihm so theuer 
sei. Bei diesen Worten bereitete die Menge 
dem Kaiser eine begeisterte Hnldignng. Der 
Kaiser sprach dem Bürgermeister seinen 
innigen Dank fü r die großartige Kundgebung 
aus. H ierauf wurde unter andauernden 
Kundgebungen der Menge die Fahrt »ach 
dem Q u irina l fortgesetzt, wo die Majestäten 
um 5 ^  Uhr eintrasen. H ier durchbrach die 
Menge das Truppenspalier und überflutete 
den Platz unter großer Begeisterung nnd 
unter Hüte- und Tücherfchwenken. Die M o ­
narchen erschienen zweimal m it der Königin 
und den deutschen und italienischen Prinzen 
auf dem Balkon und verweilten dort längere 
Zeit, während die stürmischen Kundgebun­
gen sich fortsetzten. Es wurden unaufhör­
lich Hochrufe auf den Kaiser, den König 
und die Königin ausgebracht. —  Seine 
Majestät der Kaiser Wilhelm begab sich 
nm 6 '/ .  Uhr m it dem Kronprinzen nnd dem 
Prinzen Eitel Friedrich und Gefolge nach 
dem Pantheon und legte dort Kränze an den 
Grabstätten der Könige V iktor Emannel und 
Hnmbert nieder. H ierauf stattete der Kaiser 
nnd die Prinzen der verwitweten Königin 
M argherita einen Besuch ab. —  Kardinal- 
Staatssekretär Rampolla begab sich nach­
mittags 4»/, Uhr in Begleitung seines Se­
kretärs »ach der preußischen Gesandtschaft 
beim Vatikan, nm den Willkommensgruß des 
Papstes fü r Seine Majestät den Deutschen 
Kaiser zn überbringen. Der Kardinal wurde 
von dem Gesandten Freiherr» von Rotenhan 
nnd dem Gesandtschaftssekretar von Flotow 
empfangen. Danach begab sich der Kardinal 
nach dem Vatikan znrück. —  Seine Majestät 
Kaiser W ilhelm ist kurz vor 7 '/ .  Uhr von, 
Pala is der König in-M utter wieder im 
Q u irin a l eingelrossen, anf der ganzen Fahrt 
wurde der Kaiser von der die Straßen ein­

säumenden Bevölkerung m it begeisterten Zu­
rufen begrüßt. Im  Q u irin a l fand um 8 
Uhr abends Familiendiner statt. —  „Offer- 
vatore Romano" nnd „Voce della Veritä" 
theilen m it, daß sie von der Kirchenbehörde 
die Erlaubniß erhalten haben, am Sonntag 
zu erscheinen, «m über den Besuch Kaiser 
W ilhelms beim Papste zu berichten. —  Die 
B lä tte r erschienen Sonnabend Abend früher 
als gewöhnlich, »m die Berichte über die 
Ankunft Kaiser W ilhelms z» verbreiten. 
Alle B lä tte r hebe» den großartigen Empfang, 
den die Hauptstadt dem verbündeten Herrscher 
und den kaiserlichen Prinzen bereitet habe, 
hervor.

Am Sonntag Vorm ittag begab sich Kaiser 
W ilhelm kurz vor 10 Uhr in Begleitung des 
Kronprinzen und des Prinzen E ite l Friedrich 
zu Wagen zum Gottesdienst in der 
deutschen Botschaft. Auf dem Wege zum 
Palazzo Caffarell« wurden dem Kaiser, dem 
die Grafen Bülow „nd Waldersee, sowie die 
Herren des Gefolges ebenfalls in Wagen 
folgte», von der zahlreiche» Volksmenge, 
welche die Straßen erfüllte, begeisterte H u l­
digungen dargebracht. —  Unter Eskorte 
einer Abtheilung Kürassiere tra t Se. M a ­
jestät nm 12 '/, Uhr die Fahrt zur preußi­
sche» Gesandtschaft bei», Vatikan an. Ein 
wenig später folgten die kaiserlichen Prinzen. 
Anf dem Wege durch die S tadt waren die 
Kundgebungen der überaus zahlreichen 
Menschenmenge von großer Lebhaftigkeit nnd 
offenbar von großer Herzlichkeit getragen. —  
Um 2 Uhr 50 M inuten nachmittags tra t 
Se. Majestät der Kaiser, von der die Straßen 
einsäumende», Menschenmenge lebhaft be­
grüßt, von der preußischen Gesandtschaft aus, 
wo um 1 Uhr ein Frühstück zn 23 Gedecken 
stattgefunden hatte, die Fahrt zuu, V  a t i - 
k a u  an. Das Wetter war schön. Auf der 
ganzen Strecke, die Se. M ajestät der Kaiser 
von der preußischen Gesandtschaft bis z»>» 
Vatikan dnrchfnhr, bildeten die Truppen der 
Garnison m it Musik nnd Fahnen, unter dem 
Oberbefehl des Divisionskommandeurs Gene­
ralleutnants Mazza Spalier. Beim Vorbei­
fahren des Kaisers präsentirten die Truppen 
und die Kapellen spielten die deutsche Hymne. 
Eine große Menschenmenge erfüllte die 
Straßen und begrüßte den Kaiser m it leb­
haften Hochrufe», auch die Fenster aller

Häuser waren von Zuschauer» dicht besetzt. 
Am Platze Santa M a rta  wurde dem Kaiser 
von 800 Kölner P ilgern, die dort m it 
Fahnen und deutschen Abzeichen Aufstellung 
genommen hatten, eine begeisterte Huldigung 
dargebracht. Um 3 '/ ,  Uhr fuhr Se. M a ­
jestät der Kaiser durch die Porto Zecca in 
den Vatikan e in; die italienischen Karabinieri 
machten hier Halt. Die Wagen der Begleitung 
des Kaisers folgten ihm unmittelbar. Die P ilger 
begaben sich hierauf „ach der Santa M a rta - 
Kirche, wo ein Tedeum abgehalten wurde. —  
A ls Se. Majestät der Kaiser im Wagen nach 
dem DamasuS - Hof des Vatikans gelangt 
war, bezeugte eine dort m it Fahne» aufge­
stellte Kompagnie der Palastwache und eine 
Abtheilung Gendarmerie die militärischen 
Ehren. Der päpstliche Majordomns Moosig- 
„o r Cagiano de Azevedo nnd die dem Kaiser 
nnd den kaiserlichen Prinzen beigegebene» 
päpstlichen Geheimkämmerer erwiese» Seiner 
Majestät beim Verlasse» des Wagens Dienste. 
Im  ersten Stockwerk angekommen, wurde 
der Kaiser von mehreren päpstliche» Würden­
trägern, darunter dem Neffe» des Papstes, 
Befehlshaber der Palastgarde Grafen Pecci, 
begrüßt. Unter V o ra n tr itt von 9 Palast­
bediensteten begab sich nun Se. Majestät, von 
den Würdenträgern geleitet, über die Scala 
Nobile nach der Wohnung des Papstes. Hier 
wurde der Kaiser, den, zur Rechten der 
MajordomuS, zur Linken der Oberhofmeister 
Marchese Sacchetti schritten, von anderen 
hohen vatikanischen Persönlichkeiten, darunter 
mehreren Deutschen, begrüßt. Bei», Vorbei- 
schreite» des Kaisers leisteten die Schweizer- 
garden militärische Ehren. I» ,  ersten Saale 
erwiesen sodann eine Abtheilung Gendarmen, 
im zweiten die Palastwache, im Gobelinsaale 
eine Abtheilung der Nobelgarden die Ehren­
bezeugungen. Nachdem der Kaiser die Huldi­
gungen der in Rom anwesenden Bischöfe von 
Fulda, Lkmbnrg, M ainz und Nottenbnra „nd 
de» Erzbischofs von Freibm g entgegenge­
nommen hatte, wurde Se. Majestät von, 
Papst empfangen. Der Kaiser betrat allein 
da- Privatkabinett deS Papstes, während 
die kaiserliche» Prinzen M it einigen Würden­
trägern in, anstoßenden Gemach verblieben. 
I n  einen» anderen Vorzimmer verweilte die 
Begleitung des Kaisers. — Die Unterredung 
zwischen S r. Majestät den, Kaiser und dem
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«Ja, es geschah auf meine Anordnung" 
sagte dann die Frau ruhig.

Die Ader auf der S tirn  des junge» Mannes 
schwoll.

„M am a, ich verstehe Dich darin nicht. 
Wie ist eS möglich, daß Dn es über'S Herz 
bringst, so vollständig den Wünsche», und I n ­
tentionen Deines verstorbenen Vaters zuwider­
zuhandeln?"

„Würdest Du im entgegengesetzten Fa ll 
es anders machen?" fragte Ferdinand Nen- 
„inger scharf, „würdest D» Dich daran kehre», 
wie w ir  über dies Mädchen «nd seine „so­
ziale" Stellung gedacht haben, wenn w ir 
heute stürben?"

„Nein, allerdings nicht, aber es ist m ir 
«„begreiflich, daß Mama, die von solche» 
Eltern erzogen ist, derartig« Anschauungen 
hege» und nach ihnen handeln kann, daß sie 

?*iuer Weise im S inn dieser Eltern denkt 
«"d füh lt."
Franke "" 'b iß t, daß sie seit 27 Jahren meine 
m tt tM ^ * ' EUtgegnete der Kanfherr in hoch- 
dab " "d  selbstbewußtem To»; „und
beibehaltet immer die Ueberzeugung 
im pft di,8 «  . 'b"en von Jugend an e,„ge-

°» N -  °m

Ä  ich w ill mich in diesem

ü  "  s'ir unvereinbar m it 
«^7- '.'"d '" e i " " "  Gewissenhalte, Monika derartig unterdrückt und in

eine Stellung gedrängt z» sehen, fü r die sie 
nicht erzogen ist."

„ I n  meinen, Hause w ird sie nie eine 
andere einnehmen", beharrte Ferdinand Ren- 
ningrr.

„V ater, ich bitte Dich, da» ist hart, sehr 
hart."

„Nein, nie, n iem als!" wiederholte der 
Alte.

„Ich  rathe D ir, laß sie gehen", fiel Frau 
Anna ein, „mag sie in einen, anderen Hanse, 
in einem andere» Kreise festen Fuß zu fassen 
versuchen."

Paul schwieg; er kämpfte m it einer von 
Sekunde zu Sekunde wachsenden Erregung, 
endlich sagte er:

„Vielleicht ist es daS beste —  gute Nacht!"
„Gute Nacht!", klang es von den Lippe» 

der Otter» so kühl „nd  ruh ig  zurück, wie an 
jede», anderen Abend.

Als Pa»l de» Korridor entlang ging, der 
nach seinem Zimmer führt, begegnet ihm 
Monika; sie trügt eine Kerze in der Hand» 
deren voller Schein anf ih r Antlitz fä llt, nnd 
er bemerkt, wie schmerzlich zusammengepreßt 
der kleine Mund ist. A ls sie ihn sieht, t r i t t  
sie einen Schritt znr Seite, ihn vorüber zu 
lassen, aber eS ist ihm unmöglich, er kann 
nicht anders, er mnß ih r eine Genugthuung 
geben fü r das, was ih r heule zugefügt worden, 
sie mnß und soll doch endlich erkennen, wie 
er denkt.

„M a n  hat Sie heute schwer gekränkt, M o ­
nika", sagte er weich, „ich habe eS zn spät 
erfahren ; an dem, was einmal geschehen, kau» 
ich nichts mehr ändern, aber ich verspreche 
Ihnen, es soll nicht wieder vorkommen."

E in müde», kalte» Lächeln zuckte um ihre 
Lippen.

„Und wie wollen Sie das erreichen?" 
fragte sie tonlos.

Sie jammerte ihn namenlos, und der 
Moment war da, wo er ih r das erlösende 
W ort, daS ih r die ersehnte Freiheit giebt, 
zurufen kann: „Gehen S ie !"  Aber er spricht 
eS nicht. E r weiß, daß es in seiner Macht 
liegt, diese schönen, tieftranrigen Angen freudig 
und dankbar anfleuchten zu lassen, das ein- 
zigemal fü r ik»> im Leben, lind trotzdem — 
er spricht es nicht, denn, ist es einmal ge­
sagt. darf er es nie mehr zurücknehmen, nie.

Vielleicht mochte ähnliches die Seele des 
Mädchens bewegen; sie sieht ihn fragend, er­
wartungsvoll an. Beide schwärn, da»» 
wünscht sie ihm in der kurzen, höflich kalten 
Weise, die er an ih r kannte, „gute Nacht!" 
nnd geht weiter, er bleibt stehe» »nd sieht 
ih r »ach, wie sie die Treppe hinabsteigt, nm 
aus dem Keller eine halbe Flasche Mosel 
zn holen, wie der Kaufherr ihn fast allabend­
lich vor den» Schlafengehen, m it Zuckerwasser 
gemischt, trinkt. — Welch'zarte, wunderschön 
gewachsene Gestalt sie hat, es ist ihm früher 
nie so aufgefallen, wie i» dem schwarzen, 
schlichten Tranerkleid, dazu auf dem feinen 
Hälsche» der zierliche Kopf m it dem üppigen, 
rothen Lockenschmnck. Dieser „zierliche Kopf" 
—  der Mann lächelt bitter, welch' starrer, 
unbeugsamer Trotz wohnt darin !

Eine kalbe Stunde später geht Panl lang­
sam, die Hände in den Tasche» seines Paletots, 
die Herrengasse entlang, durch die „ueneu 
Anlagen" dem Bahnhof z», ohne Ziel, ohne 
Plan. Die Gedanken wirbeln in seinem 
H irn  ebenso «nrnhig «nd jedenfalls ebenso

ziellos, wie seine Schritte ihn nach irgend 
einer beliebige» Gegend der S tadt führen.

„Herr, verzeihen Sie, komme ich hier nach 
dem Gasthofe znm „Goldenen Schwan?" 
hört er sich plötzlich angeredet, in einem Akzent, 
von dem man nicht recht sagen konnte, ob es 
der eines Ausländers war, der gut deutsch 
sprach, oder eines Deutsche», der viel und 
andauernd in der Fremde gelebt hat. Vor 
ihm stand ein Man», der, die eine Hand an 
dem breitrandigen Filzhnt, in der anderen 
eine Reisetasche, augenscheinlich von dem nicht 
mehr sehr entfernt liegenden Bahnhof kam. 
Es war eine hohe und, soweit der Kragen­
mantel dies erkenne» ließ, eine schlanke Ge­
stalt; daS Gesicht, zumtheil durch den breiten, 
etwas schief auf die Seite gedrückten Hnt be­
schattet, theils durch de» Schein des Mondes 
beleuchtet, war hager, hatte tief in den Höhlen 
liegende dunkle Augen und eine» schwarzen 
Schnnrrbart. Die ganze Erscheinung, die 
Anrede, die da,»itverbundeneStörung, waren 
Panl Renuinger n,langenehm, unsympathisch. 
Ziemlich knrz und hochmiithig gab er die er­
betene Auskunft und deutete m it der Hand 
die Richtung an, die der Fremde einschlagen 
mußte. Dieser dankte höflich und ging weiter, 
nnd Panl Nenningrr folgte, absichtlich sehr 
langsam, «m ihm einige» Vorsprang zn lasse«; 
er wollte noch nicht heimkehre». —

Am nächsten Vorm ittag, zwischen 11 nnd 
12 Uhr, betrat einer der im Kontor beschäf­
tigten jungen Leute das Privatburean de» 
Chefs und überreichte Ferdinand Nenninger 
eine Karte, m it dem Bemerken, der Herr sei 
draußen und wünsche Herrn Renninger allein 
zn sprechen.



Papst währte 20 M inuten. Nach derselben 
empfing der Papst S e . kaiserliche Hoheit 
den Kronprinzen und Prinz E itel Friedrich; 
der Empfang dauerte ungefähr 6 M inuten. 
Hierauf stellte S e . Majestät sämmtliche Herren 
des Gefolges dem Papste vor, welcher jedem 
einzelnen die Hand reichte. Der Papst fah 
außerordentlich wohl aus und war von er­
staunlicher Frische. Er richtete in französischer 
Sprache eine etwa vier M inuten währende 
Ansprache au die Herren, in welcher er die 
künstlerischen und wissenschaftlichen Bezie­
hungen zwischen Deutschland und I ta lien , 
vornehmlich Rom, hervorhob, insbesondere 
machte er wissenschaftliche Institute namhaft, 
in welchen deutsche Gelehrte in hervorragender 
Weise thätig seien, so vor allem die GörrrS- 
Gesellschaft, die vatikanische Bibliothek und 
das preußische historische Institut. Der Papst 
machte S r . M ajestät dem Kaiser ein in der 
Fabrik des Vatikans hergestelltes prachtvolles 
Mosaikgemälde, welches das Forum Romanum  
darstellt, zum Geschenk; zwei andere Mosaik, 
gemälde, Darstellungen der Foutaua Trev! 
und der Engelsbnrg, bildeten das Geschenk 
der Papstes für die kaiserlichen Prinzen. 
Nachdem sich S e . Majestät der Kaiser vow  
Papste verabschiedet hatte, stattete er mit 
den kaiserlichen Prinzen dem Staatssekretär 
Kardinal Rampolla einen Besuch ab; die 
Unterredung währte 10 M inuten. Um 4  Uhr 
25 Minuten verließ S e . Majestät der Kaiser 
mit dem Kronprinzen und dem Prinzen  
Eitel Friedrich sowie dem Gefolge den Vatikan 
wieder und fnhr in gleichem Zuge w ie bei 
der Hinfahrt nach der preußische,, Gesandt- 
schüft zurück, wo die Ankunft um 4  Uhr 40  
M inuten erfolgte. B ei der Rückfahrt wurde 
S e . Majestät ans dem S an ta  M arta-Platze 
von den rheinischen and auf dem Sakristei- 
platze von anderen deutschen P ilgern , die sich 
dort mit Fahnen aufgestellt hatten, wiederum 
stürmisch begrüßt. Zw ei junge Mädchen, 
welche kleine deutsche Fahnen trugen, über­
reichten dem Kaiser Blumensträuße. Die 
militärischen Ehrenbezeugungen warenwährend 
der Rückfahrt dieselben, wie bei dem Wege 
zum Vatikan. Wiederum bereiteten die Be- 
wohner R om s, welche sich auf den Straßen  
drängten nud Fenster und Balköne der Hänser 
erfüllten, dem Kaiser eine begeisterte B e­
grüßung. Um 4  Uhr 60 Minuten fuhren die 
kaiserlichen Prinzen von der preußischen Ge- 
sandtschast nach dem Q nirinal zurück. —  I n  
fast allen Theatern wurde Sonnabend Abend 
auf Verlangen des Publikums die deutsche 
Nationalhymne gespielt und von der Zuhörer- 
schüft mit stürmischem Beifall anfgenommen.

Politische TlMSschau.
Gegenüber mehrfachen unrichtigen Nach­

richten über die Maßnahmen, welche die 
preußische Regierung bezüglich der staatlichen 
höheren Mädchenschule und des Leheriunen- 
semiuarS in T r i e r  getroffen hat und zu 
treffen beabsichtigt, wird offiziös festgestellt: 
E s ist unrichtig, daß eine Trennung der 
Schülerinnen nach Konfessionen für den Un­
terricht in Deutsch und Geschichte beabsichtigt 
sei. ES ist weiter unrichtig, daß der für 
den katholischen Religionsunterricht angestellte 
Kaplan Reih auch Unterricht in Deutsch und 
Geschichte ertheilen soll. Dieser Geistliche 
Wird mit der Ertheilnng der katholischen

»M r. Philipp. Cartwright- —  las der 
Kaufmann nud schüttelte zweifelnd das Haupt, 
strich über das glattrasirte Kinn und sagte:

„M ir gänzlich fremd; wie steht der M ann  
a u s ?-

Der Gefragte zuckte mit halber Verlegen­
heit die Schultern.

»Er ist groß, trägt einen Kragenmantel 
und spricht ausländisch-, berichtete er dann; 
P au l sah bei diesen Worten von seinem P u lt  
auf, der Beschreibung nach mutzte es der 
Fremde von: vorigen Abend sein und er wußte 
nicht, weshalb, aber ein unheimliches, fast 
hätte er'S ein bängliches Gefühl nennen 
mögen, beschlich ihn.

»Lassen S ie  den Herrn eintreten!-, gebot 
der Senior »ach kurzem Ueberlegen. Kaum 
eine M inute später trat der Fremde über 
die Schwelle und die Thür schloß sich ge­
räuschlos hinter ihm. Nenniuger erhob sich 
sehr, sehr langsam aus seinem Drehsessel, 
stützte die eine Hand ans seinen Schreibtisch 
und musterte mit kaltem, forschendem Blick 
den Eintretenden, in dem P a u l sofort den- 
jenigen erkannte, deu er vermuthet; das Ge­
fühl des Unbehagens verschärfte sich bei ihm.

»Mister Philipp C artw right?- redete Fer­
dinand Renninger den sich leicht und mit 
tadelloser Sicherheit Verbeugenden au, und 
ohne eine direkte Bejahung abzuwarten, fetzte 
er hinzu: »W omit kann ich dienen?-

»D as ist nicht m it kurzen Worten gesagt, 
mein H err-, «ntgeguete der andere; »gestatten 
S ie  mir zuvörderst eine F rage.-

» B itte !-
»Jn  ihrem Hause lebt ein jnuges Mädchen, 

namens Monika Ortver, besten Vormund S ie  
find?- (Fortsetzung folgt.)

Religionsstnnden an den beiden staatlichen 
Anstalten und mit der Abhaltung des katho- 
schen Schulgottesdienstes, welcher m it der 
Zustimmung des Herrn Bischofs von Trier 
nunmehr für beide Anstalten angeordnet ist, 
vollauf beschäftigt sein. ES ist ferner nn- 
richtig, daß die aen angestellte katholische 
Seminarlehrerin den Unterricht in Deutsch 
und Geschichte ans der Oberstufe der höhe­
ren Mädchenschule und im Lehrerinnen- 
seminar allein ertheilen soll. Wie bisher 
werden auch evangelische Lehrpersouen diesen 
Unterricht mitversehen. Nichtig ist lediglich, 
daß die Lehrbücher von Ostermann und 
Heilmann (Theil II) von Ostern ab nicht 
mehr gebraucht werden, und daß es endlich 
gelungen ist, eine katholische Lehrerin mit 
dem Oberlehrerinnenzengniß für die M it- 
Wirkung bei der Ertheilnng des Unterrichts 
in Deutsch und Geschichte für beide An­
stalten zu gewinnen. Richtig ist schließlich, 
daß Verhandlungen m it der S ta d t Trier 
wegen der Einrichtung einer Uebuugsschnle 
schweben.

I n  S a n  D o m i n g o  ist die Revolution 
siegreich geblieben. General Vasqnez, der 
Chef der bisherige» Regierung, hat die 
In sel verlosten und sich nach Kuba begeben, 
indes die Revolntionsvartei eine vorläufige 
Regierung eingesetzt hat.

Deutsches Reich.
B erlin . 3. M ai 1903.

—  Der kommandirende General des 6. 
Armeekorps Erbprinz Bernhard von Sachsen- 
Meiningen wird, wie aus BreSlau gemeldet 
wird, in nächster Zeit BreSlau verlasse» und 
nach Meiningen übersiedeln.

—  Die M eldung, daß der preußische F i- 
»anzmiuister Freiherr von Rhcinbaben in 
nächster Zeit eine Studienreise nach den 
Bereinigten Staaten  unternehmen werde, 
wird von der »Kreuzztg.- bestätigt.

—  Dem Präsidenten der Hauptverwaltung 
der preußischen Staatsschulden, Wirk!. Geh. 
Rath von Hoffmaun zu Berlin, wurde der 
königliche Kronenorden erster Klasse ver­
liehen.

—  EisenbahndirektionS » Präsident Diek- 
Elberfeld hat seine Bensionirnng zum 1. Ok­
tober nachgesucht. Er wird vom 1 J u li  
ab vom Geheimen Oberbanrath Hoost ver­
treten.

—  D er »Reichsauzeiger- veröffentlicht 
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 28. April betreffend Abänderung des 
W ahlreglements vom 28. M ai 1870. —  
Eine besondere B eilage des „Reichsanz.- 
veröffentlicht einen stenographischen Bericht 
der Verhandlungen über die oberschlestsche 
Kohlenkouvention und das rheinisch-westf. 
Kohlensyndikat am 26. und 27. M ärz vorigen 
Jahres.

— Die feierliche Einweihung des neuen 
Berliner Dom s ist für deu 22. M ärz 1904 
in Aussicht genommen.

—  D ie diesjährige Konferenz der preu­
ßischen Landesdirektoren findet am 30. Juni 
in Danzig statt.

—  Die diesjährige Tagung der deutschen 
Kolonialgesellschast findet vom 3. b is 6. Ju n i 
in Karlsruhe i. B . statt.

—  Auf die Tagesordnung der General­
versammlung der Breslan-Warschauer Eisen­
bahn wurde nachträglich der Antrag gesetzt, 
das Unternehmen dem FiSkn» aufgrund 
seiner Kanfofferte vom 14. Oktober 1902 an­
zubieten.

Siegen, 1. M ai. D a s  Siegrrlander Roh- 
eisensyudikat hat der »Siegener Z tg .- zu- 
folge die ProduktionSeinschränkiing von 30  
ans 20 Proz. herabgesetzt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
W ie», 30. April. Heute früh fand in 

Anwesenheit des KaisersFranz Josef, der 
Erzherzoge, des diplomatischen Korps und 
eines zahlreichen Publikums die FrühjahrS- 
varade der Wiener Garnison statt.

König Eduard in Paris.
König Eduard begab sich am Freitag Nachmittag nach 

dem Elysee und empfing nach seiner Rückkehr von dort 
in die englische Botschaft die englische Handelskammer. 
I n  Erwiderung auf die Adresse, welche die Handels­
kammer überreichte, hielt der König eine Ansprache, m 
welcher er aus die freundschaftlichen Beziehungen hinwies, 
welche seit fast einem Jahrhundert zwischen Frankreich 
und England beständen. Die Tage der Feindschaft seien 
glücklich vorüber und er hoffe, daß die Geschichte des 
jetzigen Jahrhunderts nur einen freundschaftlichen Wett­
streit auf kommerziellem und industriellem Gebiet werde 
feststellen können. Die Freundschaft beider Länder sei das 
stete Ziel seiner Bestrebungen. Am Abend wurde in der 
englischen Botschaft ein Diner gegeben, an das sich ein 
Konzert anschloß. Um 8 Uhr begab sich Präsident Loubet 
in die englische Botschaft, um den König zur Vor­
stellung im Theater abzuholen. Aus dem Wege dorthin 
wurden beide von der Menge freudig begrüßt. I n  der 
Loge des Theaters saß König Eduard zwischen dem P rä ­
sidenten Loubet und Madame Loubet. Bei der Galavor­
stellung begrüßte der König von England die hervor­
ragendsten Schauspieler des Theaters.

Sonnabend Vormittag fand zu Ehren des KönigS von 
England in Vincennes eine Truppenschau statt, welcher 
eine sehr große Menschenmenge beiwohnte. Als der König 
und der Präsident die Tribüne betraten, brach die Menge 
in die Rufe „Es lebe der König" und „Es lebe Loubet" 
aus. Der Köyig schüttelte den Ministern und den Präsi­

denten von Senat und Kammer die Hand. Bei dem Vor­
beimarsch grüßten der König und der Präsident jede ein­
zelne Fahne durch Erheben und durch Entblößen des 
Hauptes. Den Beschluß der Truppenschau bildete, wie 
immer, der im Galopp ausgeführte Maffenangriff gegen 
die Tribüne. Hierauf bestiegen der König und Loubet 
mit dem Ministerpräsidenten Combes gemeinsam einen 
Wagen und fuhren nach P aris  zurück. Vorher hatte der 
König dem Kriegsminister wiederholt seine Bewunderung 
für die Haltung der Truppen ausgesprochen. Aus dem 
Wege nach P a ris  wurde der Wagen, in welchem der 
König, Loubet und Combes saßen, mit den Rufen: „Es 
lebe der König", „Hoch Loubet" und „Es lebe die Repub­
lik" empfangen. Nach der Rückkehr besuchte der König 
mit Loubet und Combes das Stadthaus. Der Präsident 
der Munizipalraths begrüßte den König und dankte ihm 
für seinen Besuch, in dem Paris eine Bürgschaft für den 
Frieden zwischen den beiden Nationen und ein Unterpfand 
für immer engere und herzlichere Beziehungen zwischen 
London und Paris sehe. König Eduard dankte in fran­
zösischer Sprache für den Empfang, den ihm die Bevölke­
rung von P aris bereitet habe, und versicherte, er werde 
den Besuch, der ihm das größte Vergnügen bereitet habe, 
nicht vergessen. Deu Worten des Königs folgte lebhafter 
Beifall. Der Präsident des Munizipalraths Deville bot 
sodann dem Könige in einem Kristallbecher den Begrüßungs- 
trunk. Nachmittags wohnte der König dem Rennen in 
Longchamps bei. Es waren außer dem König von Eng­
land und dem Präsidenten Loubet auch die Minister und 
zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps auf der 
Präsidententribüne anwesend. Abends gab Präsident 
Loubet im Elysee ein Festmahl, bei dem der Präsident 
einen Trinksprnch auf den König und das königliche 
Haus ausbrachte, worauf König Eduard mit einem Toast 
aus den Präsidenten Loubet und dessen Familie sowie auf 
die Wohlfahrt Frankreichs erwiderte. Nach dem Mahle 
hatte der König von England mit dem Präsidenten 
Loubet und dem Minister des Aeußern Delcaffö eine 
Unterredung im Kabinet des Generalsekretariats. Dann 
fuhren der König und der Präsident um 9 ^  Uhr durch 
die glänzend beleuchteten Straßen, in denen sich eine 
lebhaft bewegte Menschenmenge drängte, zur Festvorstellung 
nach der großen Oper. Der Festvorstellung wohnten alle 
hervorragenden Vertreter der Politik und Wissenschaft bei. 
Als der König von England, welcher Admiralsuniform 
trug, und Präsident Loubet den S aal betraten, spielte 
die Musik die englische Nationalhymne und die M ar­
seillaise, welche die Anwesenden stehend anhörten. Das 
Programm der Vorstellung bestand aus Gesangvorträgen 
und Balletaufführungen. Der König gab wiederholt das 
Zeichen zum Beifall. Gegen Mitternacht verließ der 
König die Oper und kehrte nach der englischen Botschaft 
zurück.

Am Sonntag Vormittag ging der König von England 
zu Fuß von der englischen Botschaft nach der protestan­
tischen Kirche und wohnte dort dem Gottesdienste bei. 
Mittags kehrte der König nach der Botschaft zurück, von 
wo er sich in einem von Kürassieren eskortirten Wagen 
zum Frühstück nach dem Ministerium des Aeußern begab. 
I n  den Straßen wurde der König überall mit Hochrufen 
begrüßt. An dem Frühstück im Ministerium des Aeußern 
nahm das gesammte diplomatische Korps theil; die Bot­
schafter und Gesandten wurden dem König Eduard vor­
gestellt, der sich mit ihnen der Reihe nach unterhielt; nach 
dem Mahle ließ sich der König auch Waldeck-Rouffeau 
vorstellen und zog ihn in ein längeres Gespräch. Darauf 
forderte der König den Minister DelcaffS zu einer pri­
vaten Unterredung auf. E r sagte ihm, daß er sich freue, 
nach Frankreich gekommen zu sein, sprach ihm seine 
Dankbarkeit für den ihm bereiteten Empfang aus und 
überreichte ihm die Jnsignieu des GroßkreuzeS des 
Viktoria-OrdenS. Um 3«/i Uhr kehrte der König, von der 
Menge lebhaft begrüßt, nach der Botschaft znrück.

König Edrrards Besuch in P aris  kann ohne Ueber- 
schätzung des politischen Werthes derartiger Fürstenreisen 
als Symptom dafür gelten, daß sich die englisch-fravzö- 
fischen Beziehungen gebessert haben.

Zu den Wirren in Mazedonien.
DieDhnamitattrntateln Saloniki habe» leider 

trotz aller Maßnahme» der türkischen Behörde» 
am Donnerstag ein« Fortsetzung erfahren. Wie 
der «Köln. Ztg - hierzu aus Saloniki gemeldet 
wird. wurden am Donnerstag mehrere Personen 
auf der Straße mit Dhnamit abgefaßt; als sie 
Bomben anfs geradewohl fortwarfen, wurden ste 
vo» der erbitterte» Menge erschlagen. Es haben 
viele Verhaftungen stattgefunden, die anscheinend 
ans Widerstand stiebe«, da mehrere hundert Men­
sche» getödtet worden sind. „  ^  ^

Der frühere Bali von Monastir Edib Pascha 
ist nach S a lo n ik i abgegangen, um in dem AnS- 
»lchiuegericht. welches dort konftituirt wird» deu 
Vorsitz zu übernehm en. .

Dem Vernehmen nach ist der Pforte von 
mehreren Seiten ei» ernstes Auftreten gegenüber 
Bulgarien «»gerathen worden, weil vermuthet 
werde, daß die Vorfälle in Saloniki in Bulgarien 
vorbereitet seien. — Am Donnerstag haben alle 
Botschaften durch ihre erste» Dragomans bei der 
Pforte Vorstellungen bezüglich der Vorfalle in 
Saloniki erheben lasten. — Nach weiterer Mel­
dung aus Konstantinovel hat die Pforte «ach 
Wie» „nd PetrrSbnrg Rnndlchreibe» gerichtet mit 
dem Ersuchen, angesichts der Vorfälle ,u Saloniki 
einen ernstlichen Druck ans Bnlgarien auszuüben. 
Gleiche Schritte that die Pforte bei dem russischen 
und österreichisch-ungarischen Botschafter.

Die .Ageuce HavaS" meldet aus Ristowatz an 
der serbisch-türkischen Grenze, in Saloniki habe 
die Polizei unter den Hanptftadttheile» Gräben 
und Minen entdeckt, die dazn bestimmt gewesen 
seien, die ganze S tadt in die Luft zu sprengen. 
Die Gefahr sei gegenwärtig beseitigt. Etwa 1000 
Revolutionäre befänden sich in Haft und 300 
solle» getödtet sein. Es scheine, daß die Bevölke­
rung wieder Vertraue» zu gewinne» beginne.

Bei dem Dorfe Baldo im Kreise Nevrekop ist 
am Donnerstag eine 50 Mann starke bulgarische 
Bande Von türkischen Truppen überfalle» worden. 
Die Bande hat 29 Todte und 17 Verwnndete ver­
loren; die türkische» Truppen hatten angeblich nur 
einen Verwundete».

Nach einer Wolff'scheu Meldung aus Wlen sind 
am Sonnabend die vier österreichischen Kriegs­
schiffe „Habsbnrg-. „Magnet-, »Wie»- und „Bnda- 
Pest" in Saloniki eingetroffen. _____________

Provtnzialmlchrlchten.
t Cnlm, S. Mai. (Fleischbeschau«. Rondsener 

Schöpfwerk.) Die Eiutheiluug der Fleischbeschau- 
bezirke hat geändert werden mästen, da sich nicht 
genügend Fleischbeschau« fanden. E» war beab­
sichtigt. kür jeden Amtsbezirk einen Fleischbeschau« 
anzustellen. Der ganze Kreis ist jetzt ab«  nur in 
neu» Bezirke getheilt worden. Besetzt sind «st 
sechs Bezirke. Als Fleischbeschau« fungire»; ein 
Schlachthosinspektor. drei Chauffeeaufseh« und 
zwei Laudwirthe. Stellvertretender Fleischbeschau« 
für den ganze» «reis ist der KrriSthierarzt. —

Dastandsm« SchoMuc^

Graudenz. 3. Mai. (Verschiedenes.) Die vom 
Chorgesangverein veranstaltete Aufführung de« 
„Ellas- war stark besucht, ebenso d»e gestrig, 
Hauptprobe. — Erhängt hat sich der Telegraphen' 
aufseber BielinSki infolge geistiger Umnachtmig, 
die er sich durch eine bei einem Unfall verursacht« 
Gehirnerschütterung zugezogen. — Der Prokurist 
der Firma Viktorins und Herzseld. H « r F. Hub» 
feierte Frritaa das 25jährige Jubiläum als Be- 
amter in dieser Firma. Eine Deputation der 
Handelskammer überreichte dem Jubilar e»n 
Diplom, die Beamten nnd Meister derselben 
überreichten kostbare Geschenke. Gestern Abend 
veranstaltete die Firma ein Festessen iM „König­
lichen Hof.- , ,  —

Marien»»«»«. 2. Mai. (NeichStagswahl. I n  
einer sehr zahlreich besuchten V ertrau en sm än n er»  
Versammlung aller deutsche» Parteien des Wav»- 
kreiseS Marienwerder-Stubm. welche heute Naw- 
mittag im Kövke'schen Gasthofr stattfand, wurde 
einstimmig beschlossen, den bisherigen Abgeord­
nete» Herrn Gutsbesitzer Witt-Kl. Nebran (freik) 
wiederum als Kandidaten für die nächste Reichs* 
tagswabl aufzustellen. Herr W itt «klärte sich znr 
Ainiahme des Mandats bereit.

Danzig. 2. Mai. lMüllerverband.) Unter dem 
Vorsitz des Herr» Schestl« fand gestern in Danzig 
eine Generalversammlung des weftprenßischen 
Zweigverbaudes deutscher Müller statt, in der 
nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten 
Vortrüge über Feuerversichernng der Mühlen. 
Eisenbahnfrachte» nnd Haftpflichtversicherung ge­
halten wurden.

AuS dir Provinz. 1. Mai. (Gntsverkänfe.) 
Die zum Kreise Carthans gehörigen benach­
barten Güter Ottomin (Besitzer Hanvtmann 
Lrmcke) nnd Gvlzai« (Besitzer Leutnant a. D- 
Schmidt) sind vom S taate als Domänen 
angekauft worden. Dem Vernehmen nach schwe­
be» Verhandlungen über den Ankauf einiger 
weiter« Güter.

Aus d«  Provinz Ostpreußen, 1. Mai. (Polen- 
zulage für ostprenßische Lehrer.) Die Petition 
oftpreußischer Lehrer um Gewährung von Ge­
haltszulagen. wie solche für Lehrer »nd Lehre­
rinnen in Pose» n»d Westprenßen vorgesehen sind, 
wurde zwar vom Abgeordneteuhause abgelehnt» 
doch beabsichtigt nach der „Königsü. Allg. Z tg -  
die Regierung, den Lehrpersouen im Kreise Allen- 
stein. Neidenlmrg, Ortelsburg. Labiau. Memel 
Land. sowie der Ortsschulinspektione» Bischossbnrg 
nnd Groß-Böffa». Kreis Rüffel, solche Zulagen 
vom 5. Dieuftjahre ab im Betrage von 69, 169 
bezw. 120 Mark zu gewähre».

Argenau, 4. Mai. (Todesfall.) Gestern Vor­
mittag starb plötzlich an einem Herzlchlage der in 
weitere» Kreisen bekannte Gutsbesitzer Sperling 
auf Ludwigsrnh im Alter von fast 49 Jahren. 
Der Verlust wird nicht »nr vo» der Familie, 
sonder» auch von den zahlreiche» Freunde», die 
der Verstorbene sich zu erwerben verstanden 
hatte, aufrichtig betrauert.

Lokalnachrtchten.
Tbor«, 4. M ai 1903.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Am Sonntag deu 19. 
d. MtS. abends 10 Uhr 44 Min. trifft Seine 
Exzellenz der kommandirende General. General- 
leutnant V. Brannschweig von D anzig  kommend 
auf dem hiesigen Stadtbahnhof ein nnd wird «IN 
Hotel „Schwarzer Adler- Quartier nehmen. Der 
KorpS-Kommandenr wird da»» vom 1l. bis 13. 
d. MtS. die Jiifauterie-Truppentheile der hiesige» 
Garnison im BataillonS-Exerzierrn nnd am 14. 
M ai einen Theil des Ulane,ireg,me»tSi 4 im 
Eskadroiisexerziere» besichtigen Die Abreise vo» 
Thon, erfolgt am Donnerstag de» 14. um 6 Uhr 
40 Mi». abends vom Stadtbahnhof aus naiv 
Graudenz. wo am IS. »nd IS. die Besichtigungen 
der daselbst stehende» Truppeutheile ftattnndet. 
Während der Anwesenheit des kommandirenden 
Generals wird sich auch der Divisionskommandeur. 
Generalleutnant Kohlhoff. hier befinde», der i «  
Hotel „Thor»« Hos" Q uart!«  nimmt.

— (P e r s o n a l i r n  be i  d e r  E i s e n b a h n -
d i r e k t i o n  Br ombe r g . )  Der RegiernngS- 
affeffor Pfeiffer i» Hannover »st »ach Thon, ver­
setzt; deinselbeii ist die Wahrnehmniig der Geschäfte 
des Vorstandes der Berkehrsinspektion übertrage». 
Bahnmeister Hoffina»» i» Jnowrazlaw ist z»»m 1. 
Ju n i nach Bromberg versetzt worden. ^

— ( P e r s o  » a l i e  n.) Dem Maschinisten a. D. 
August Baesler zu Grandenz ist das Kreuz de» 
allgemeineu Ehrenzeichens verliehen worden.

-  ( B u c h d r n c k e r t a g  i n  P o s e » )  Am 
Sonnabend tagte in Posen dre Hauplversamm- 
liuigdesProvinzialverein» Pose,,erB>,chdrilckerer. 
besitz« »nd am Sonntag fand dortselbst i» Hot« 
Mhlins die SektloiiSversammliina der Sektion v 
Nordoft der deutschen Buchdrucker-Bernksgenoffe»- 
schüft unter dem Vorsitz des Herrn Otto GutS- 
maiin-Brrslau siatt. Herr GntSina»« widmete 
dem verstorbenen Vorsitzenden der Sektion Herrn 
Wilhelm Friedrich-Breslau einen warmen Nach­
ruf. Dar«,»schließend folgte die Kreisversammlung 
des Kreises 9 Nordost des deutsche» Buchdruck«. 
Vereins, welche der stellvertretende Vorsitzende 
Herr Engen Lilienfeld-Breslan leitete, der eben- 
salls des dahingeschiedenen Vorsitzende» S " r n  
Friedrich gedachte. Zum Vorsitze»,den wurde v « r  
Bnchdruckereidirektor Neusch - Bresla» gewählt. 
Nach der Kreisversammlung nnternahm man zi, 
Wagen einen Ausflug nach dem Eichwalde. Da 
derselbe aber von Ueberschwemniungeu der Warthe 
mitbetroffe» war. wurde der Aufenthalt dort ab- 
gekürzt. Nach der Rückkehr vereinigte man flch 
zu einem Festmahle. Die B'thellignna an dem 
Bnchdruckrrtage war aus de» siiiif Provinzen 
Schlesien, Posen. Pommern nnd Ost- «>'d West. 
Preuße» eine zahlreiche. Die Posen« Kollege» 
bereiteten de» auswärtigen Gästen, die zumthetl 
mit ihren Damen erschiene» waren, die liebens­
würdigste Ausnahme. Ort der nächsten SrktionS- 
und Kreisversammlung ist Stett»».

-  ( P o l n i s c h e  W a h l b e w e g u n g . )  I n  
Pelpliu fand am Donnerstag eine von 400 Per­
sonen ans alle» Theile» WestpreußenS besuchte 
polnische Versammln»« statt, nm den infolge der 
Wahlbewegniig unter den Pole» entstandenen 
Gegensätze,> und Zwistigkelten nnd n.sbesonder, 
nm dem Kampfe des Herrn Kulerski-Grauden- 
mit d «  polnischen Geistlichkeit durch gütlichen 
Ausgleich ein Ende zu bereiten. Man beschloß, 
ein ständiges Komitee ms Leben zu rufen, da» 
alle Jahre mindestens eine Versammlung abhalten 
und alle das polnische Volk iuteresstrenden Frage» 
erörtern soll. Die polnische Presse soll energische« 
al» bisher die polnische» Beftrebnngr» verfechte».



«ne »kmwwarur ves verr «lurrsri-Wrauoe»» mr 
drn Wahlkreis Bere»t-Pr. Stargard fand nicht 
dte Zustimmung der Mehrheit.

— (Zn r R e i c h s t a a S w a h l . )  Am Sonntag 
Nachmittag fand im Gafthof zur Ostbahn in 
Mocker eine sozialdemokratische Versammlung 
statt. .Genossen" Waran in größerer Anzahl er­
schienen. sodaß der Saal gut besetzt war. Zuerst 
ergriff Herr Lithograph Birrrether da» Wort. um 
da» Programm der Sozialdrmokratie für die 
kommenden ReichStagSwahleu zu entwickeln. An 
der Diskussion betheiiigten sich vier Gesinnungs­
genossen. die sich sämmtlich in zustimmendem 
Sinne äußerte».

— lBom Schießpla tz) Die Bespannnugs- 
Abtheilnng des Fußartillerie-NegimentS Nr. 4 ist 
in voller Stärke ans dem hiesige» Schießplatz ein- 
aetroffeu und bat daselbst Quartier genommen 
Die Rückreise ist noch „»bestimmt.
N 7.," L ' L"-- °

Tobe des Ertnukens gerettet bat. eine Beloh­
nung von 30 Mark bewilligt.
,.„.-7 <S-tzttd de» Vöge l n ! )  Man schreibt 
u»S. Wahrend in der Bazarkanipe und im Glacis 
letzt das schönste Konzert unserer gefiederten 
Säuger erklingt, ist es im Ziegeleiwäldcheu fast 
ganz still geworden. Dem aufmerksamen Beobach­
ter werde» die Gründe allerdings bald klar. Eine 
Menge von Katze» treibt sich im Wäldchen nmher. 
«>» dl« brütenden Bögel zu beschleiche». Andere 
Nester werden wiederum von den Eichhörnchen, 
dir gleichfalls zahlreich anstrete». geplündert. Auch 
8 . "d.e, aus der Bogelwelt sind vorhanden. -. B. 
Eichelhäher. Man kann öfter beobachten, wie 
rl? . rartiges Ränberpaar «inen Singvogel ver- 
^'Lt- Kein Wunder, wenn nnsere beliebten 
«anger ein derartiges gefährliches Gelände ver­
lasse», um sich in mehr geschützte Gebiete zurück­
zuziehen. Vielleicht könnte der Thierschntzverein 
das Abschießen des Raubzeuges veranlassen, damit 
auch ThornS schönste »iid besuchteste Anlage «in 
sicheres Terrain für »Miere Sänger bietet.

— <D er L a »1 d w eh r V er ei n) hält heute. 
Montag Abend iw .Thalgarten" seine Monats- 
versammlung od

— tD er T » r av e re i >1) beginnt das So»ii»er- 
luruen am Dienstag ve» 5. dS. in der Ghmuastal- 
Turnhalle auf der Bromberger Borstadt. Die 
Turnstunde» finden tür alle 3 Abtheilungen zu­
kommen wöchentlich Dienstags und Freitags von 
8 Uhr abends statt

— (Bom S o v » , , g )  Nachdem «»8 die 
Gletscher de» Norden» aoch einen Spätfrost. 
ru,e» Johannistrieb des allen Winters gebracht, 
scheinen am gestrigen ersten Sonntag im Mai die 
Machte der Tropen unserer gemäßigten Zone 
eine« Besuch abgestattet zu habe», dem, die Luft 
gestern war nicht die warme, weiche Lust des 
Mai, die uns schmeichelnd umweht, sondern die 
schwüle, drückende, brütende, gewitterschwangcre 
Lnkt des Jn li — 22 Grad im Schatte»! Das 
Jahr 1903 wird in der Meteorologie den Bri- 
«ame» des .exzentrische»" erhalten, denn solche 
Sprünge des Thermometer» erlebt man selbst a» 
der atlantischen Küste Amrrlka'S selten, wo doch 
der Gluthauch Florida'S abzuwechseln pflegt 
mit kalten Lnstwelleu aus Labrador. Nun die 
Jugend, die. selbst im Mai des Lebens stehend, 
gestern i» aller Frühe hinauszog, den wieder- 
kehrende,1 Mai des Jahres zn begrüße,,, hat 
ihre Rechnung dabei gefunden, denn sie genoß 
Marinst, Baumblüte nnd Psingstlnst zu gleicher 
Zeit. Die Gärte» stehen jetzt in voller Pracht, 
selbst der Npselbmim. der späteftkommende. prangt 
«n Blüte». Kaum giebt r» in der Pflanzenwelt 
etwa» schöneres, sicherlich aber nichts rühren­
deres. als ein Obstbaum in Blüten. Sonst das 
Aschenbrödel »uter de» Bäumen, klein, »man- 
sehnlich, häßlich, nur geschaffen, für Küche und 
Keller z» sorgen, erscheint es plötzlich aus dem 
Feste des Maien als die schönste! Wie im 
Märchen hat die Mutter Erde mit verschwenderi­
scher Hand »Gold und Silber" über das so stief­
mütterlich behandelte Kind geworfen nnd nun 
steht es da als die schönste, reichstgeschmückte 
Braut — der Apfelbanm wie eine erröthende 
Braut — des .Prinzen" bevorzugte Geliebte. 
Wenn das Fest vorüber, legt sie das stlberdurch- 
wirkte, roseiigeftickte Prachtkleid wieder ab. und 
sorgt nnd schafft wieder, das alte. „„scheinbare, 
verachtete Aschenbrödel wie früher, für Küche und 
-Lafkl der Herrschaft — zufrieden, einmal im 
^"2". alle Schwester» an Schönheit überstrahlt

»"'d aednldig wartend, bi» das nächste 
mrn. kommt, wo die liebende AUmutter aus 

«^»^-.«ergrabr ihr wieder da» .schimmernde 
« I .  Gewand" heranssendet. Auch in der Wirk- 
''A cit. ilnter unsere» jungen Damen, scheint es 
solche Aschenbrödel zn geben, für deren Toilette 
eine liebende Mutter verschwenderisch sorgt; aus 
Am altftädtischen Markt sah man gestern beim 
Promeuadenkonzert märchenhafte Toiletten in 
"uen Farben, sodaß die Damenwelt einem 
wandelnden Blumengarten glich Der schöne Tag 
arArn hatte nachmittags ganz Thor» in'S Freie 
geführt; die Gärten waren alle voll besetzt. Be- 
sonders der Ziegeleivark. wo ein großes Doppel- 
Gartenkoiizert dir Gäste auf das beste unterhielt. 
Wenn die heiter«, Weisen der 21 er Kapelle, unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Böhme, ver- 
Unnge», waren, begann das Vogrlorchester sein 
Arnso schönes Vokalkon-ert. Der S tar gab de» 
Takt au. und er schlägt ihn vernehmlich; Vor- 
sSnaerin ist die Nachtigall, „nd Amsel. Drossel 
und Fuike» begleite» ste auf das schönste. Es 
sind d»e alten» wohlbekannten Weisen, ein neues 
«rogramm giebt e» bei diesen Konzerten nicht, 

immer lauscht man den Bogelstimmen mit 
Vergnügen. Wie sehr die Umgebung Thor» 

die den Namen »Vogelfang*, de» ihr einst
recht n»"?"tter gaben, verdient, da» konnte ma»

- V  E n g e »  Sonntag merke».
Mittag ir»? M a n r  e rft reik.) Am Sonntag 
Herr W afr.,, Vier 15 italienische Maurer ein. dir 
da die W 'rm eister Richter hat kommen lassen 
Richter wir die Bauten des Herr»
Stadler noch U A  des Herrn Baliaewerksmeisterö 
einstweilen ans d,5^Verren. Die Fremden wurden 
fchen Lokale ,,nt-r»^"kobsvorftadt im RHSzewSki- 
Kufe des N "chm it^^ t-. Dort fanden sich in,

aorr vi« vetheiligten Unternehmer glaube« sich 
dazu gedrängt, da die Maurergesellen nach Be­
willigung ihrer ersten Foi-derung mit i,e,ieu 
Forderungen hervorgetreten sind. Wie uns vo» 
seit«, der Arbeitgeber mitgetheilt wird. hatte der 
Vertreter der Streikenden. Herr Schwarz-Danzig. 
stch im Namen derselben bereit erklärt, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, wenn der Stuudrulohu von 
A  aus 35—88 Psemiig erhöht werd«. Jetzt, wo 
dieser Lohn von Herr« Stadler angeboten wurde, 
stellen nun die Ausständigen die nene Forderung, 
den zehnstündigen Arbeitstag (statt de» elfsiüodi- 
gen) einzusühreu. Es wär« im beiderseitigen 
Interesse z„ wünsche», daß recht bald eine Eini­
gung in diesem Streite zustande käme.

--- ( L a u d f r i e d e n s b r u c h . )  Am Sountag 
Vor Ostern begingen der Arbeiter Zabel »nd Ge­
nossen. insgesammt 9 an der Zahl. aus Gnrske, 
Schmolln und Neubnich. vor dem Unteroisizier- 
kasino der Ulanenkaserne, Bromberner Bvrstndt, 
einen Exzeß, indem ste in angetriiiikeilkm Zustande 
die Kaserne mit Brotrinde» und Steinen bom- 
bardirten, wobei ein Unteroffizier von einer Brot­
kruste am Kopfe leicht getroffen »nd über ei» 
Dntzend Fensterscheiben zertrümmert wurden. 
Es wurde» sofort 50 Man» ausgesandt. die ei» 
regelrechtes Kesseltreiben veranstaltete» und auch 
zwei Mann abfaßte», während die übrigen ent­
kamen nnd erst später verhaktet wurden. Nach 
dem Vorverhör wnrde» 5 der Leute aus freie»» 
Fuß belassen. Zabel nnd 3 Genossen dagegen in 
Haft behalten. Heute Vormittag fand am That­
orte die Voruntersuchung statt, mit welcher Herr 
Landrichter Techno» betraut war. Die 4 Hanptbe- 
laftet'en waren aus der Untersuchungshaft vorge­
führt; voude» aus freiem Fuß Belassenen war eine» 
zur Stelle. Die 9 Leute werden sich demnächst vor 
dem Schwurgericht wegen La»idsriedensbr„ches zu 
verantworten haben. Nach dem Aussehe» der 
jnngen Bursche», die keineswegs drn Eindruck 
gemeingefährlicher Menschen machen, zu urtheilen, 
möchte ma» säst glauben, daß es sich nur n»> 
einen in der Trunkenheit verübten groben Unfug 
handelt. Die Schw,lrgerichtsverha„dl»ng wird 
hierüber bald die nöthige Aufklärung bringen.

— (Schöf fenger i cht . )  I »  der Sitzung am 
Sonnabend wurde der Fleischergeselle Hermann 
Wiebe. z. Z. in Haft. wegen Bettelei z» 4 Wochen 
Hakt nnd Ueberweisung an dir Landespolizri der- 
urtheilt- — Trotzdem ihr das Betreten des preußi­
schen BnndesgrbirteS verboten war. hatte die 
russisch« Unterthaiiln Arbeiterfrau Veronika 
Birlicki, ohne die vorherige Erlaubniß von den 
preußischen Behörde» eingeholt zu haben, nur mit 
einer russischen Legitimation versehen. das Biliides- 
gebiet betreten und bei ihrer Festnahme dem Be­
amten gegenüber einen falschen Name» gebraucht. 
Das Urtheil lautete ans 4 Woche» Haft. — Die 
unverehelicht« Margarethe Bredow a»S Thor» 
wurde wegen Uebertretung der sittenpolizrilichen 
Vorschriften zu 4 Wochen Hast verurtheilt. — 
Weil sie jeder ein«« Baum ans der Chaussee „ach 
Rüdigsheim umaesahren. wurde» die Pferde­
knecht« Martin CzatzkowSki und Nikolaus Cze» 
winskl. beide aus Rüdigsheim zu je 15 Mark Geld­
strafe oder je 8 Tage Gefängniß verurtheilt. -  
Wegen Fvrstdiebstahls im Werthe vo» 6.1V Mark 
wurden die Arbeiterfrau Mariauua Domachowska. 
Arbeiterin Katarina Zrankowska und die Arbeiterin 
Hrdwig Wisuicwska. sämmtlich aus SLöuwalde. 
zu je 81 Mark Geldstrafe oder je 13 Tage Ge­
fängniß. ferner zu 6.1V Mark Werthersatz und i» 
die Koste» zu gleiche» Theile« verurtheilt. Die 
Zrankowska. die schon vHifach vorbestraft, erhielt 
»och eine Zusatzstrase dorr 5 Tagen Gefängniß. — 
Der Malergehilfe Johann Dornd ohne Domizil 
wnrde wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt, 
Ueamteicheleidiguug und Körperverletzung zu 1 
Jahr 4 Monat Gefängniß veriirtheilt. Bon der 
Anklage des Hausfriedensbruches wnrde er jedoch 
freigesprochen. — Wegen Stör»»« de» Ersatzge- 
schäftes erkannte das Schöffengericht gegen die 
Arbeiter Bruno Zivlkowski und Bruno Szcze- 
panSki. beide aus Mocker. ans je S Wochen Last. 
— Der Thierquälere, hatte sich der Kutscher Franz 
WittkowSki aus Mocker schuldig gemacht. Das 
Schöffengericht verhängte über ihn die nachdrück­
liche Strafe von 3 Wochen Haft.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

 ̂ ^ . ( G e f u n d e n )  an der Weichsel 1 Taschen­
uhr, im Pollzeibriefkasten 2 Postcii«iieferu»gS- 
schrine. Näberes im Polizrisekretariat.

— (Bon der  Weichsel.» Wassersiand der 
Weichsel bei Thor« am 4. Mai früh 2.72 Mtr. 
über 0. gegen gestern 2.56 Mtr.

Angekommen am 4. Mai die Kähne der Schiffer 
R. Wntkowski mit 3900. B. Scholl« mit 3600 Ztr. 
Kleie von Warschau nach Thor». F. Skiderski mit 
2500 Ztr. Roggen. A.Kiepke mit 2500 Ztr. Weizen 
von Wlociawrk »ach Danzig. L. Sckmidt mit 1200. 
W Lehman« mit 2600. N-Diiterbeck mit 2600 Ztr. 
Thonerde vo» Halle nach Wloclawck. P. Wilgorski 
mit 1900 Ztr. Kleie von Warschau »ach Thor», 
A. Ziolkowski mit 8000 Ztr. Kristallzucker von 
OSznitza »ach Danzig, R. Lndwichowski mit 2200 
Ztr. Roggen vo» Wlociawrk nach Danzig.

« Mocker. 4. Mai. (Ertrunken.) Der S Jahre 
alte Schüler Leo Karaszewski aus Mocker. 
Manerftraße, spielte gestern Nachmittag am 
Weichselufer auf enirm Buhnenkopse nebe» dem 
a» der Jakobsvorstadt belegen«, Schiffsbauplatz. 
Da er barfuß war. glitt er a„S. stürzte in die 
Weichsel und ertrank, da Hilfe z» spät kam. Nach 
zweistündigem Suchen wurde die Leiche des 
Knaben gefunden nnd den inzwischen Herbeige­
holten Eltern übergeben.

* Podgor,. 4. Mai. (Kriegerverek». Fener.) 
Der Kriegerverein hielt am Sonnabend im Ber- 
einslokal. Schlüffelmühle. eine Versammlung ab. 
in welcher n. a. beschlossen wnrde. z» dem Ber- 
bandstage in Cnlmsee die Herren Lentnant d. R. 
Kosch. Schmiedenieister Boß. Dümler „nd Ol- 
schrwski als Delegirte zu entsenden. — Im  Sause 
des Pofthalters Herr» Lüdtke brach heute Vor­
mittag in der Wohnung eines Miethers Feuer 
aus. welches jedoch glücklicherweise „och im Ent­
stehen gelöscht werde» konnte. Die herbeieilende 
Feuerwehr fand nichts mehr z« thun. Das Feuer 
soll durch Knabe», welche auf dem Boden Z ig a ­
retten rauchten, verursacht worden sein.

^  Aus dem «reise Thor«. L. Mai. (Feuer.) 
Durch böswillige Brandstiftung wurde i» der 
Nacht von, 29. znm 30. April das Grundstück des 
Mühlenbefltzers Rndolf DttrkS in S t  e in  an  bei 
Toner vollständig eingeäschert. D. hatte sich ge­
rade von dem Unglück, das ihm der Blitz vor 
neu» Jahren zugefügt, erholt. Damals blieb dir 
Mühle stehen, jetzt ist auch diese verbrannt. Mit 
ihrer Zerstörung ist ihm nun anch der Erwerb

genommen. Der Vieyitaiio wnroe vis am einige 
zwanzig Hühner und Tanken gerettet.

Mannigfaltiges.
( E i s e v b a h i l u u f a l l . )  Boi» den, 

Gttterzug 1837 entgleiste« am Sonnabend 
vor der Stalin» Hirschaid bei Vamberg zwei 
Maschinen und fünf Wage». Der Verkehr 
ist gestört; der Schueffzngverkehr wird durch 
Umsteigen aufrechterhalten. Ein Bremser 
wnrde leicht verletzt.

(Kurz.)  »Wie ich höre. heiratet Ih r Sohn 
das schöne Nochbarlieschcn; Wohl eine nette Mit­
gift?" — .Arh. »inr so 'ne Art d r a h t l o s e  Ver­
bindung." _______________________________

Kaiser Wilhelm in Rom.
Rom, 3. Mai. Bei dem heutigen Galadiner im 

Quirinal brachte König Viktor Emanuel in italienischer 
Sprache folgenden Trinkspruch aus:

Heute ist ein Freudentag für Mein Haus. Es weilen 
neben Mir Ew. Majestät, Mein treuer Verbündeter. Wie 
treue Verbündete waren Unsere ruhmreichen Großväter, 
Kaiser Wilhelm l. und König Viktor Emanuel LI. und 
Unsere Väter makellosen Angedenkens. Bei Uns weilen 
hier die jungen Prinzen, die Söhne Ew. Majestät, der 
Stolz des Vaterherzens, die Hoffnung des deutschen 
Vaterlandes. Wir können auch Ihre Majestät, die 
Kaiserin und Königin Auguste Viktoria als zugegen an­
sehen, die sicher im Geiste bei, Uns ist, wie Wir mit 
unseren Gedanken bei ihr weilen. Ich danke daher leb­
haft Ew. Majestät, welche in allen Unseren Schicksals- 
wandlnngen Italien einen Beweis beständigen Interesses 
und herzlicher Sympathie geben wollten, ein Psand inniger 
Freundschaft, die ein festes Band schon seit 3 Generationen 
ist zwischen Unseren Familien, Unseren Heeren und Unseren 
Völkern. Die heutige Begegnung ist eine neue Bekräfti­
gung des gemeinsamen Willen Deutschlands und Italiens, 
alls ihre Anstrengungen und ihr einträchtiges Wirken 
unter den Auspizien des gegenseitigen Bündnisses auf die 
Beförderung des Friedens zu richten. So wende Ich 
mit voller Treue Meinen Wunsch Ew. Majestät edlem 
Reiche zu, welche- groß durch gewaltige Ueberlieferungen, 
auch auf dem Gebiete gleichen Fortschrittes, der Gesittung 
groß sein will «nd trinke auf die Gesundheit Ew. Ma­
jestät, Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, der er­
lauchten Prinzen, die heute Meine Gäste sind, der ge­
summten Familie Ew. Majestät.

Nach diesem Trinkspruch, den die Anwesenden stehend 
angehört hatten, spielte die Musik die deutsche Hymne. 
Der deutsche Kaiser erwiderte mit einem Trinkspruch, 
welcher folgenden Wortlaut hatte:

„Wollen Ew. Majestät mir gestalten, dm Ausdruck 
meines, tiefgefühlten Dankes darbringen zu dürfen für 
dm sich durch Glanz und Großartigkeit ebenso wie durch 
warme Herzlichkeit auszeichnenden Empfang seitens Ew. 
Majestät, der Hauptstadt und des Volkes. Ich erkenne in 
demselben die Bekräftigung der Thatsache, daß das 
Bündniß, welches unsere beiden Häuser und Länder ver- 
bindet, von dem italienischen Volke in voller Sympathie 
anerkannt und unverändert gepflegt w!rd. In  dem
Augenblicke, in welchem ich mein Glas auf Ew. Majestät 
Wohl zu erhebm im Begriff bin, darf ich es wohl 
wagm, dm Blick zurückschweifen zu lassen auf die 
mir unvergeßliche Gestalt Ew. Majestät von mir so 
innig geliebten Vaters. Sein Andenken als eines ritter­
lichen Helden und herzgewinnenden Menschen wird mir 
stets heilig sein und unvergeßlich der Druck seiner Hand 
wie der Blick aus seinen treuen Augen. Sein und des 
Himmels Segm ruhe auf Ew. Majestät und Ew. Majestät 
erlauchten Gemahlin und dem Hause Savoym. Zur Be­
kräftigung dieses Wunsches leere ich mein Glas. „Levo 
alla salute äelle tor maeLta r re v !a rexina, devo 
alla salute ckel volorvso esereito Ltaliano, devo Lila 
saluts äella nodile jtüULua v äel eentüe pvxolo 
italiario."

Die Musik spielte hierauf den italienischen Königs­
marsch.

Vor dem heutigen Galadiner empfing der Kaiser dm 
Ministerpräsidenten Zanardelli. Der Kaiser verlieh dem 
deutschen Botschafter Grasen von Monts den Kronenorden 
1. Klaffe.

Die Festvorstellung im Argentinia-Theater verlief auf 
das glänzendste. Nach dem zweitm Akt der Oper 
„Othello" von Verdi erschienen gegen 10̂ /z Uhr der 
Kaiser, König Viktor Emanuel, die Königin Helena sowie 
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich. Der Kaiser 
führte die Königin. Als die Herrschaften die königliche 
Loge betraten, erhob sich das Publikum und bereitete 
ihnen eine begeisterte Kundgebung. Die Musik stimmte 
zuerst die deutsche, sodann die italienische Nationalhymne 
an. Der Kaiser, welche den Attila der Leibhusaren trug, 
hatte zu seiner Rechten die Königin uird den Krorrprinzen, 
links vorn Kaiser saßen der König und Prinz Eitel 
Friedrich. In  der zweiten Reihe hatten die italienischen 
Prinzen Platz genommen. Den zweiten Theil der Vor­
stellung, welche sich bis nach Mitternacht hingezogen 
hatte, bildete ein Ballet. Auch beim Verlassen des 
Theaters bereitete die Bevölkerung den Gästen und dem 
Königspaar begeisterte Huldigungen. _________

yeme ver yerrilcyem rverrer ,einen
festlichen Einzug gehalten. Auf dem Bahn­
hof wurde er empfangen von den Spitzen 
der Behörden nnd dem FestanSschntz nnd 
wurde zum KönigSpavillon geleitet, von wo 
das Dresdener Damenqnartett ihn durch 
einen Bortrag begrüßte. Unter Glockenge- 
läut nnd der Eskorte der Gardereiter wurde 
die Fahrt zum Altmarkt angetreten nnd der 
König von endlosem Jubel des Publikums 
begrüßt. Der Oberbürgermeister entbot ihm 
den WillkommenSgriitz „nd zahlreiche Sauger- 
scharen trugen einen Begrüß,,ngShyimm- 
vor. Der Monarch dankte tiefgerührt für 
alle Huldigungen der Vereine nnd Zumiiige» 
n. f. W. Nach kurzer Rast fuhr der König 
unter erneutem Jubel nach Hostrlwitz, wo 
nachmittags Tafel war.

Frankfurt a. M ., 9. Mak. I n  einem 
hiesigen Hotel wurde der gesuchte Sohn des 
Stettiner Polizeipräsidenten von Pnttkamer 
wegen Zechprellerei verhaftet.

Rom, 3. Mai. Se. Majestät verließ die 
preußische Gesandtschaft mn 6 Uhr 40 Min. 
und gab bei mehreren Palastdameu des 
königlichen Hanfes seine Karte ab. Darauf 
stattet« Se. Majestät Donna Laura Min- 
ghetti einen viertelstündigen Besuch ab nnd 
kehrte um 7 '/, Uhr, von der Volksmenge 
wiederum überall lebhaft begrüßt, nach dem 
Quirinal zurück.

Rom, 4. Mai. Auf das Telegramm, 
welches der Oberbürgermeister von Berlin 
anläßlich des KaiserbefncheS an den Bürger­
meister der S tadt Rom richtete, ging von 
letzterem folgendes AntwortstelegiaittNi ein: 
„Rom erwidert herzlich die Grüße der S tadt 
Berlin nnd ist glücklich, daß der Besuch des 
vielgeliebten Kaisers Gelegenheit gegeben hat, 
die gegenseitige Zuneigung der beiden Länder, 
die gleichzeitig ihre Einheit errangen und 
einig sind in der Liebe zum Frieden, znm 
Fortschritt nnd zur Zivilisation,zn bekräftigen.*

PariS, 4. Mai. König Eduard verlieh 
dezs Ministerpräsidenten Combes das Groß- 
kreuz tzeS ViktoriaordeuS.

LKavrid, 4. Mai. Einem Telegramm 
aus Tanger zufolge daner» die Plünderungen 
„och fort.

Kiew. 4. Mai. Infolge eines Gerüchts, 
daß anch hier eine Jndeiiversolgnng bevor­
stehe, haben tansende niinderbemittelter Jnden- 
familien die Stadt verlassen, während die 
wohlhabenderen z,»»theil in die Gasthöfe 
übergesiedelt sind. Patrouillen durchziehen 
die Straßen. Manerplakate besage», daß 
Volksversammlungen auf Straßen und Plätzen 
verboten sind nnd »öthigenfaUS mit Waffen­
gewalt verhindert werden würden.

Cleveland (Ohio), 3. Mai. Bei der 
gestrigen Explosion in der Kohl'schen Torpedo, 
fabrik sind 4 Personen getödtet worden; 23 
fanden im Krankenhaus Ausnahme, einige 
von i'm » sind tödtllch verletzt^_________

«erou.wörtlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorrr. ^
Telegraphischer MerLiirer

Neueste Nachrichten
Berlin, 4. Mai. In  der heutigen Vor- 

inittagSziehung der preußische» Klaffenlotterie 
fiel ei» Gewinn von 15000 Mk. auf die 
Nr. 41795, ein Gewinn von 10000 Mk. aus 
Nr. 15535. ein Gewinn von je 5000 Mk. auf 
die Nr. 100 527, 119712, 130057, ein Ge- 
winn von je 3000 Mk. auf 5218, 18 679, 
19866, 31847, 34874, 44107, 46473,
51261, 54382, 70395, 71385, 72 223,
84887, 89877, V3770, 94590, 110131,
113652, 154315. 167353, 174618, 180108,
204937. (Ohne Gewähr.)

Schwerin, 4. Mai. Der Großherzog ist 
zum Bestich der Königin Wilhelmina nnd 
des Prinzen Heinrich »ach Schloß Loo ab­
gereist.

DreSden, 4. Mai. König Georg hat
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,02-90 >03-00

32-50 32-50
_ 104-10

86-00 86-00
,90-00 190-75
205 - 25 205-10
183 00 185-10
219 -25 220 -80
101-70 101-70
99-50 99-50

164-25 163-75
M5-75 163-25
165-25 164-50

83«j. 83'/.
t34-75 135-50
140-25 >40-50
l42-L0 142-25

Hanidnrg,  3. Mai^ 9" vorm. Ein Maxi- 
mum über 763 mw liegt über Rordosteuropa, «in 
Minimum unter 741 nun südwestlich von Irland. 
Witterung in Deutschland bei gleichmäßig »ertheil­
tem Luftdruck ruhig, veränderlich, im Binnenland 
meist wärmer, im Westen vielfach mit Regenfall. 
Wärmeres Wetter mit wechselnder Bewölkung 
wahrscheinlich.

Ha mbur g .  4. Mai. 9" vorm. Lliftdruckver- 
theilung gleichmäßig, ei» Maximum über 761 mm 
liegt über dem Innern Rußlands, eine Depressiv» 
unter 740 wm befindet sich vor dem Kanal. Witte­
rung in Deutschland ruhig, trocken, warm, heiter, 
nur an der Westgrenze trübe. Trübes Wetter mit 
Regenfällen wahrscheinlich. Deutsche Teewarte.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
von» Montag den 4. Mai, früh 7 llhr 
Lt t f t t emp ea tnr r  -s -18 Grad Cels. Wet tere  
heiter. Wind:  Südost.

Bon, 3. morgens bis 4. morgens höchst« Tem- 
veratnr -j- 25 Grad Cels.. niedrigste -1- 12 Grad, 
Celsius. ____ >



Heute früh 6  Uhr entschlief 
sanft nach kurzem Leiden unser 
lieber Sohn, der Ingenieur

M<E W r
ini 35. Lebensjahr, waS tiesbe- 
IrNbt anzeigen 

G ö r l i t z ,  S. M ai 1908
Ili. Sokulr >i. Frau,

Postsekretär a. D .

W k W t  M M c h W .
D ie unter dem Pferdebestand des 

hiesigen Ulanen-Neginients v. Schmidt 
aufgetretene Bnlstseuche ist gänzlich
rrloscheir.

Thorn den 3. M ai 1903.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für den Neubau der Fortbildungs­
schule wird ein junger Vantechniker 
sofort als Bureangehilfe gesucht. M el­
dungen mit Lebenslauf, Zeugnißab. 
'chriften und Angabe der Gehalts 
insprüche sind bis zum 15. M a i an 
mser Stadtbauamt zn richten.

Thorn den 2. M ai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
B ei der diesseitigen Verwaltung ist 

nne Nachtwächter-stelle vo» sofort 
»u besetzen.

D a s jährliche pensiousfähige Dienst- 
einkommen beträgt 360 Mk. neben 
freier Wohnung im Werthe von 
120 Mk.

Ferner bezieht der Stelleumhaber 
noch ein festes, nicht pensiousfähiges 
Nebeneinkommen von für die Reinigung 
der Straßen und Bedienung der 
Straßenbeleuchtung von 200 M f.

Nüchterne und zntierläfsige Ve- 
w-rb-r wolle» ihre Gesuche nebst 
p o l'^ .' l 'c h e r  y n h r n n g sz c n g n is se  
-ind ielbstgeschnkbeueii Lebeuslauf bis 
,nm  2 0 .  M a i  er . an nns ein- reichen.

Zivilversorguugsberechtigte Bewerber 
erhalten den Vorzug.

P o d g o r z  Wesipr. den 1. M ai 1908.
Der Magistrat.

lieb er  d a s  B e n n v g e n  des Mails- 
m a n n s v s v i a  n » g u » v k s n » it r ,  in  
F irm a o .  t t s g u » o k s n » K 8  in
Schönsee. ist am

Z. Mai 1903 ,
» a c h m itta g s  5  U h r. 

daS K m ik in sb erfn h re»  eröffnet. 
M o n k m sv erw a tter : K an siu an u  

k n g » « .  i»  T h o r » .
O ffener A rrest m it  A iize igefrist  

b is
23 . Mai 1903 .

A n m eld efr ist b is  znm
23. Juni 1903 .
E rste  G lä u b ig e r -V e r sa m m lu iig  

am

20. Mai 1903 ,
. v o n i i i t ta g s  9  U hr. 

T e r m in sz im m er  N r . 37 d es hle- 
stge»  A m tsg er ich ts  „n d  a llg e -  
m rn ier  P - i i in n g s te r m in  am
3 0 . Juni 1903 .

'° u«'-
T h o r »  de» 8  M a i  1903. 

^ V lv i - i i b o v s k l ,
Gcrichtsschreiber des königlichen 

Amtsgerichts.________

A m M lßM W .
I m  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Schönsee, 
Marktstraße 76 a  belegene, im 
Grundbuche von Band X , B latt 
240, zurzeit der Eintragung des 
Versteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Stellmachermeisters 
A M K elm  A broHski, welcher 
mit seiner Ehefrau K a th a r in a  
geb. ic o v a ls l i i  in Gütergemein­
schaft lebt, eingetragene G rund­
stück am

3. Ju li 1903 ,
vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an  der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 15, versteigert werden.

D a s  Grundstück, eingetragen 
in  Artikel 181, N r. 48 des 
Grundsteuerbnches von Schön­
see, besteht aus W ohnhaus m it 
H ofraum  und A nbau, sowie 
S ta ll , hat 1 a r  34 gm Fläche 
und 376 Mk. jährlichen Nutzungs- 
werth.

Thorn den 1. M ai 1903.
Königliches Amtsgericht.

A u f g e b o t «
Im  Grundbnche von Kl.-Lansen. 

B latt 1. stehe» in Abtheilung 3, 
unter Nr. 12 für «artka loma- 

ohne Dokument hypothe­
karisch eingetragen:

»1150 Thaler übenviesene. rück­
ständige Kaufgelder, fällig bei 
erreichter Grohjiihrigkeit der­
selben er äeorsto V0M 27. 
September 1862,

b) die V-rpflichtttng. hiervon 
5 V. Zinse» zu zahle».

c) 10 Thaler ansgrinid deS 
Erbrezrffes vom 5. Februar 
1864, der Verhandlung vom 
14. Ju n i 1864 und des ErbeS- 
legitimationSattesteS vom 9. 
Januar 1865 nebst 5"/o Zinsen.

DcrAnfeuthalt der Gläubigen» 
und ihrer Rechtsnachfolger ist 
unbekannt.

Die legitimlrte Erbin des ein­
getragenen Gruiidstiickseigeu- 
thiliners Amtsrath H«lo »otl>, 
näinllch dessen Ehefrau.knluruoa 
geb. vaarsok hat durch ihre» 
Bevollmächtigten. Jnstizrath 
Irommvr in Thor», das Aufge­
bot derselbe» beantragt

Die u n b ek a n n te»  Berechtigten 
werden aufgefordert, ihre Rechte 
spätestens in dem anf den

2 7 . J in i  1903,
vormittags 10 Uhr, 

vor dein nnterzeichneten Gericht. 
Zimmer 15. aiiberanmten Ansge- 
botsternii» anzumelden, widrigen­
falls dieselben ausgeschlossen 
werden.

Thor» den 30. Avrll 1903.
Königliches Amtsgericht.

W n tliih k  B k M n m .
Donnerstag den 7. d. Mts.,

vormittags 10 Ithr, 
werde ich z» Thorn, Jakobsvorstadt, 
am Eingänge des Viehmarktplgtzes, 
gegenüber dem Gasthause des Herrn 
V rsnlicorr, die daselbst hingebrachten

32 Stück Pferdedecke»,
1S Paletots,
1 grotzer Sptegeel (Trn- 

meanx),
S Rollen Winterstoffe,
4O fertige Herrenanzüge,

sowie daran anschließend
1 Tombank,
I Nepositornu»

zwangsweise meiflbietend gegen Vaar- 
zahlnng versteigern.

ir G IR Ä L llL ,
_____ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Versteigerung.
Mittwoch den 6. Mai er.»

vormittags 10 Uhr, 
werde ich an der U fe rb a h n  hierselbst

1 Waggonladung gute» 
gesunde Warschauer Rog- 
geu-Kleie, gesackt,

für Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich meistbietend versteigern.

i k a u l  L i n i e r ,  
_ _ _ _ _ _ _ vereidigter Handelsmakler.
Gutfundirte Militärdienst-Versiche­

rung (auch Leben und sonstige 
Branchen) sucht solide thätige

V v i 'l i 'e l s i ' ,
die in besseren Kreisen Zutritt haben. 
Ferner ist Agentur einer Feuervers., 
gegr. 1830, zu vergeben. Anerb. erb. 
die Bezirksdirektion I- S a u s p  in
D a n z ig ,  S v e r l in a s n a s t e  SO .

Kvki MlerMtn
stellt sofort ein

U . H e lsv , Tischlermeister, 
Bahnhof T h .-P a p a n .

8r'll!!d!il!)tk »«tmildt
in Handarbeiten jeder Art wird billigst 
ertheilt. — K la v ier - , P r iv a t -  nud 
N ach h ilfesch ttter werden ange­
nommen S tr o b a n d s tr . 1 6 ,  pt., l.,

Ml L I r m .

Barvierlehrling
sucht tt. Ditlm snn, Heiligegeiststr. 17.

Zwei Lehrlinge
finden in meinem F r ise n rg e sch ä ft  
gute Stellung. C . O npau» Friseur, 

P o d g o r z .

«i»c» Lehrling
sucht I-. y ld e l e r ,  Fleischermeister,

Podgorz.
welcher Lust hat, die 

, Sattlerei zu erlernen, 
k. sf. eintr. Otto >Veg„vr, Sattlermstr.

Gin Fräulein
für das Operationszirumer zum sof. 
Antritt sucht

Zahnarzt v. ^anonski.
Klllrlieitkriiiükil, ^ '» 1 2
L ehrm ädchen  können sich melden. 

Frau S e k m lM , Juukerstr. 6, 2.

"M B
ulit Buchführung und Expedition ver­
traut, gesucht. Wo. sagt die Geschäfts­
stelle d ie s e r  Zeitttvg._ _ _

kl« «cküilillB M « «
für Küche nud Hausarbeit sucht von 
sofort F r a i l  V N 8 S !^ I » 8 lL I )  

Breitestraße 43, II.
Ein ordentliches
Aufwartemädchen

wird von sogleich gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 

dieser Zeitung.

I « e s  M Se«'gesucht
B rücke,«str. 2 « ,  pt.

die kochen können, empfiehlt 
Fr. an n» Schuhmacherstr. 29.

E in e  A u fw a r te fr a u  für die
Vormittagsstunden gesucht.

v r o n i N o » ,  Baderstr. 8.

Auflvnrterin
wird gesucht S tr o b a n d s tr . 11, 3.

Saubere Anfwiirteriu
gesucht MeNienstr. 1 l4 , 2  Tr.

Anfwürterin gesucht.
2ippvl, Albrechtstr. 4.

M S ä
mit schönem Obst- n. 
Blumengarten, Pferde- 
stall und Wagenrennse, 
B r o m b e r g e r  V o r ­
stadt, Pastorstraße 

 ̂ gelegen, ist sofort oder 
^1. J u li, zn verkaufen 

oder zu vermiethen.

________ K irchhofstraste 6 8 / 6 5 .

S«>s-ilHl«üdks!tztt4!klt>»
zu

Anfragen wegen Wohnungen sind 
an die Geschäftsstelle bei Paul «vven  
in Firm a Vk. vostlo lien , Baderfiraße 
zu richten.
Friedrichstr. 1 0 /l2  2. Et. eine 

große Wohnung 1500
Friedrichstr. 6  pt. 6  Z. 1350 1/4  
Fischerstr. 55 1. Et. 7  Z. 1300 
Brombergerst.35 Konditorei 

mit Einrichtung 1100
Bachestr. 10 2. Et. 6 Z .  650  
Vrombergerstr. 35 pt. 5 Z .
Vreitestr. 25  1. Et. 7 Z .
Neust. Markt 5 3. Et. 5 Z. 700
MeNienstr. 134 4 Z .
Copperilikusstr. 9  Laden

und Wohnung 660  
Brom bergerst.411.Et. 5 Z .  
Vrombergerstr. 62  pt. 5 Z.
Gerechteste 5 3. Et. 4 Z .
Mellienstr. 134 4 Z .
Baderstr. 20  3. Et. 4 Z .
Elisabethstr. 4 2. Et. 3 Z .
Araberstr. 4 2. Et. 5 Z. 
B rom bergerst.1101.E t.3Z . 520 1/7 
Baderstr. 23 3. Et. 6 Z. 500 1/7
Breiteste 39  3. Et.  ̂ " - -
MeNienstr. 72  
Schuhmacherstr. 24  
Juukerstr. 5  3. Et.
Culmerste 13 
Marienstr. 7  Pt.
MeNienstr. 136 1. Et. 3 Z .  400 1/4  
Baderstr. 9  3  Z . 1 Laden 
Brückeuste l 9  1. Et. 3 Z .
Brückenste 6  pt. 3 Z .  360 1/4
E lisabelhstr.13 /153.E t.3Z . 350 ! /4

650
650
600
600
500 1/4  
500 1/4 
500 '

3 Z .
4 Z .
4 Z .

500
450
450
450

3 l5
300 sof.

210 1/4
150

MeNienstr. 66  2. Et. 3 
Gerechteste 5  pt. 4  
Fischerstr. 55 2 . Et. 3  Z. 270 1/4  
Schuhmacherstr. 24  1 kleine 

Wohnung
Leibitscherste 39 1. Et. 5  Z.
Breiteste 25 pt. ein kleines 

Komptoir —
Seglerste 25 1 Lagerkeller 420  
Breiteste. 25  Speicherraum —  
Gerechteste. 7  1. Etg. 2  

mbl. Z- ^  —
Broiubergerstraße 62  ein 

Pferdestatt
J a k o b s s te 1 7 1 .E t .1 m .Z .

t /4
1/4
1/4
1/4
1/4
svf.

sof.
1/4
1/4
sof.
sof.

1/10
sof.
1/4
sof

420 1/4  
400

1/10

sof.
1/4
sof.

-  sof. 
25 sof.

W L iL jk r» iiL
alter Möbel, Betten. Kleidungsstücke 
u. Wäsche. Vsnrtttt, Heiligegeiststr. 6.

Ein fast neuer

Drilling,
6 Pfd. schwer, zn verkaufen. Wo, 
sagt die Geschäslsslelle dieser Zeitung.

W b iit te r ,  
Z t a it g e i is M g e l ,

täglich frisch
empfiehlt

ist zn jeder Tageszeit in unserer Ge­
schäftsstelle zu haben; auch wird solches 
auf Wnnsrb ins Haus geliefert.

L 8eilkiv8.
Täglich

frisch gestochenen

X j j W M P M l .
___________Thor» 8._______

!
per 8jsmvii 

kauft «t>0 Zentner
I Futter - Kartoffeln
'und bittet um Offerte.

M ol-. 8pieZeI- vaä kolsterssssrev-ksbrik
8 . VikavIlOiViAlr, ligeklefmsislel', rkoen,

(ö s k o d » - V o r » t a ü ^ )
M t t lg r lo  v o r u g s q u o t t o  kür M delangstktdunKen iu allen  

P reislagen , 8 o Ir -  unä Ltilardeitdn. SLmwtlioLs bsvdel- unä  
kolster-^Vaaren ^ eräen  in  w ein en  HVerkstkttsn xekvrUxt nnä 
üdernedws ied je ä s  A s^ üvselits O aravtis.

LvsloLtlAkms «er LagerrLumv 8bet» xestattet.
— kreisaukstsIIunA kostsvkrsi. —

Kreuzsaitig mit durchgehendem 
Eiserr-Rahmen und Panzerstimm- 
stock, aus den bestrenommirten j 
Fabriken tn volleltdet schöne» 
To»lfülle.
Größte Auswahl in aller, 

Preislage«.

p. IsW tM M .
GrreLtestr. 11/13.

»W- Dachpfannen, -M,
Ziegel, Röhre», Radial-, Brnnnen-, Kloster-, Verblend- 

und alle Arte»» Fvrmsteine
i«  rother Farbe, garantirt wetterfest, osfeeirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegcstation und frei Waggou Thor»
Dampfziegelei Zlotterie, In!,. K « ,

'rn o rn , Albrechtstrake L.

v r .  L r v d m v r  ' s
0üeL ar2l  O b e r s ta b s a r z t  5>r. v n n  H a i « , ,  v o r d e r  L e i te r  

v o n  L n n A v n b e lla o s ta ltv L  iu  8 ü i r b a ^ u .

Heilanstalt kür I,un§6nkranke
a U b o k a v n t o  M u 1 t s l ' L N 8 t L l t

V Srlrvrsüork — 8elllk8ikll
senäet krosxelrts kostenfrei äurob

Psd. 50  P f., Kiste v. 4  Psd. 1,50 Mk., 
empfiehlt

Lass, Schikerstratze.
Mehrere Hundert starke, gute

S e t z  w e i d e n ,
hat abzugeben Gnt Czerncwitz.

Zirka 4 0 0  Ztr.
N oggerr-M asch inerrstroh  habe ab­
zugeben. Zu erfragen iu der Ge, 
schästsstelle dieser Z eitung._ _ _ _ _ _ _ _

Ein neues Billard, sowie einen 
Posten Bittarduterisitieu billig zu 
verkaufen Strobandstr. 4 , pt.
s v s s  L t v L a u L  L V . LLtti « »

8t«ttln«k I ggsa  ä 1  x
11 1,0080 10 korto u. lüsto L0 ^
Ovvivuv Löuuen naoli 2ivbuvL krei-bLQäis ocler »ul ^uvtion ßsut ver- v«rtbvt veräeu kexeu

4>>4 Kktvinnvissooo
clkvov 110 Ne!t- unä ^VLxevpkerao rail 7 LqutpLZvQ:

4OO0 Sildvrßsevkiune iuir

28 2W
un<Z 10 elesLvte ^Lürrällor 1800^.
I^oose vsrseLäst üer Ssnae»l-0«dlt:
I.uä.M11erL6o.
L v r lj a ,  Lreittste. S. (o io-L im u«.

L ose in Thorn zu haben bei 6. 
vom droivski, Buchdruckerei, G atten  
Uamdeok, Buchhaudlnllg, 0 .  Herr- 
mann, Zigarreuhandlung, krnst 
Usmkevk, „Thorner Zeitung", Lust. 
Kl1. 8o k iek , Breitestraße 21, fr itr  
von P aris, Altstädtischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße, k . Lrolimann, Eli- 
sabethslraße 9.

GMiuerstnlfze '̂L
Laden, mit auch ohue Wohulmg, in 
welchem seit 40 Jahren ein Kolomal- 
waarengeschäft betrieben wird und 
Schankwirthschaft ausgeübt lverden 
kanll, ist mit Ladeneinrichtung vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
______ -_ _ _ _ _ _ _ _ ^üolpl» .Ineol).

Ü N t»  «ü  WchllüRkli,
voll 3 und 4  Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
Mellienstraße 114, zu verm. Näheres 
bei ^ o u l o l ,  Gerechtestr.

Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Pension zn vermiethen.

T uchm acherstvaße 1k , 11.
/LLrötzeres, gut möbt. Border- 
^  Zimmer billig zu verill.

Altstadt. Markt 28 , S.

2 clegailt möbl. Zimmer, ev. m. 
Bnrschengelaß, von sof. zu verm. Zu 
erfr. inl Laden, Schuhmacherstr. 24.

Hochfein möbl. Zimmer nebst 
Kabinet Culmerstr. 13, 1. Etg., zu 
verm. Zu erfr. im Laden.

Gut möblirtes Zimmer
mit Pension sofort zu vetmielhen

Coppernikusstr. 41, 1 Tr.
Ein kleines möblirteS Zimmer 

für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 
Gerechtestr. SO, 1 Tr., l.

Mehrere ff. niöblirte Zimnicr, 
1. Eloge. Breiteste'. 25 .

Gut «nöbl. Zimmer 
sf. z. v. Neustadt. Markt 1 8 ,  2.

M öbl., srvl., ges. Z .. a. W.. 3 Z. 
n. Burschengel. Gerechtestr. 15/17, III.

Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zn verm. Breitestr. 11, II

E i» möbl. Zimmer nnt auch ohne 
Pension Bäckerstr. 29 . 1.

Möblirtes Zimmer 
zn vermiethen Gerberstr» St» Pt.

Wilhelmstadt,
Bismnrckstrahe 3,

herrschaftliche Wohnung, 7  Z im . 
mer, gr. Zubehör, versetzungshalber 
sofort zu vermiethen.

Eine hübsche Wohnung v. 3 Z., 
Zubeh. u. gr. Balkon, ev. m. Garten, 
v. 1. J u li  zu verm. Dieselbe eignet

M  M-, -i»  Ämkrmdmg.
Frau krolin», Kasernenstr. 9, pt.

Friedrichstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebeugelaß, Bade- 
stube rc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier.

Ciilniersträtze S,
Wohnung in der 2. Etage, vom 
1. Oktober cr. ab zn vermiethen. 

Näheres daselbst, 1 T r., links.

k«>Mk. S. i Tr.,
Wohnung von 3 Zimmern, Enlree, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
cr. zn vermiethen.

Näheres daselbst, 1 T r., links.

Eine Wohnung
von 4 — 5 Zimmern zuin Oktober 
wird möglichst in Nähe der Segler- 
straße gesucht. Angebote mit P re is­
angabe bitte unter Ü. 1 0 0  in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung abzugeben.

Gerstenstrasje 16, 2. Etage, 4 
Zimmer nebst Zubehör versetznugs- 
halber sogleich zu verm. Zu erfragen 

Gerechteste. 0.

A W M  L  Z. Am.
ist ri»e Wokuuuig. 3 Zimmer, Entree, 
Küche -c., zum I - Avrit 1601 z. verm.

Die bisher von Herrn Hanptmaun 
U ao lm tiu s  innegehabte m ö b lir te  
Wohnnng ist sofort oder 1. Juni 
zn vermiethen.

ILiesro, Friedrichstraße 14.

Gr. gnt möbl. Vorderz. m. Schlas- 
kabin. z. verm. Gerstenstr. 6, l, r. zu vermiethen C u lm e r str . 1 8 .

KrnisemtilicrNettih.
Sonnabend den S. M ai,

abends 8V, Uhr:

M M n  > MüMtükast
im Fiirstenziinuier deS ArtnS» 

hoseö.
Wahlbesprechungen.
A lin inm  Anbkschtli- 

Smi«.
Mitttvoch de» 6. Mat,

abends 8 Uhr, im Schiitzcnhanser
Atttzerordenlliche

Hailptilerslimmliliig.
T a g e s o r d n u l l g :  

Aenderung der Satzungen nach der 
Bestimmung der Aufsichtsbehörde.
_____  Der Vorstand.

l e t l ü t r k n d u u j
VorrliZI. liiielitz.

8tet8 roiebbLltikv
frütlstüoks-, ä iilisg s . 

u. ^denäkarls.
lelM renliauj

D s i ?  L . i « 1 » i 7 « L 2 r
eine» sekönen Keeiekle«
vvirä llured Sommersprossen, rotds 
PleoLen nnä kiekeln beeintraelltiZt:. 

Oedraueken SieI i S , » s , - 8 v i r «
von ttadn L  ttassoldaoli, o rssllen
Mdleiuisin! M r a  leint.

L Ltuok 50 kk§. erliältliek.

Lose
zur 26 . Stettiner Pferdelotterie,

Ziehung am 19. M ai er., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwagen  
mit 4  Pferden, L 1,10. Mk., 

zur 15. Marienburger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
M ai, Hauptgewinn 6 0 0 0 0  Mk., 
k 3 ,30 Mk.

zn v  KönigSberger Jubiläum s. 
Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
M ai er., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschiiflsjlklle der ^Thorner preise*.

Schlachtvieh- »nd 
Fleischbeschau.

Die zu den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Formn« 
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen B e, 
scheinignngsformnlare sind zn habet, 
in der

o. oomdrovskih'chen Buchdruckerei, 
Tborn.

Bttitestrch 6.
D ie von Herrn Stenerassistenten 

8v linm »im  gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungshalber von so­
fort zu vermiethen.

Gesunde W ohnung,
Borgarten, 4  Zimmer, Küche, M äd- 
chenstube n. sonst, reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pierdestall), nahe am 
Wäldchen, versetzungshalber sofort 
oder 1. J u li  zn vermiethen

S ch u lstra ste  5 .

Sl>Il!!!ei>8llS88« 10, II.
Vorderhaus, 3 freundl. nach dem Hof 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
ab 1. April cr. zn vermiethen.

"  '  üll.
1 .E tage , freu n d l.Balkon Wohnung, 
4  Z im m er m it reicht. Z ubehör sofort 
für 3 6 0  Mk p. J a h r  zu  verm iethen. 
Zu erfragen W ilhelm splatz 6, bei

K I o x a R L .
, n eu ren ov ., 1. E tg -, 

4  Z .,  Z ubeh. u. 
3 Z ., P ferdest.. Burschengel. u. Z " b eh ., 
v. fos. od. spät, z. v . M ellien str . 1 1 7 .

Kleine, frenudticheBodellwohliurtg
3 " li »u v - r m i- U » - , ,

8n»ns!l«iik rr. r p..
eine Wohimug, 4 Zimmer n. Zubeh., 

vermiethen.______ >- I - a d s » .
K I. Wohnung, 3 Zjmim. „. 

behör, m oiia» .2 0M k .C n ln «erstr .2O .
K l. W o h n u n g  für 110 Mk. zn 

verm. C o p p ern ik n ö str . » 9 .
Grotzc» Laftertelle»

billia z. verm. Briickenstr. 14. l.

Verloren
auf dein Wege vom Stadtbahuhof 
nach dem Postamt 1 eine goldene 
Kapsel. Abzugeben bei Herrn 

Kaufmann K in m v » , Elisabethstr.
Hierzu Beilage.

Druck uud Berlaa von E. DombrowSki  iu Ldorn.



Beilage zu Nr. L04 der „Thomer Presse".
Dienstag den 5. Mai IM.

Der Reichstag

1900 bis 1903 56 Regierungsvorlagen durch A n­
nahme. 2 durch Ablehnung und 6 Nechnnugssachen 
erledigt. 22 Juterpellatlone» wurden beantwortet 
von In itia tivan trä g e »  erhielten 9 die Genehmi^ 
U' nuna des Reichstags. 2 wurden abgelehnt. 1 siir 

^ a r t .  anderweitige Beschlüsse
' . 2  Antrage wurden zurückgezogen. Ueber 

die Antrage Rintelen. Lenzmann. v. Salisch aus 
« !?s "r^a >"'d Aenderungen des Gerlchtsver- 

faffni gsaeselzes. der Strasprozeßordnuiig rc. ging 
der Reichstag zur Tagesordnung über. 5 Anträge 
wegen Enistellnng von Strafverfahren gegen Ab­
geordnete wurden angenommen, 7 Anträgen bctr. 
Eiiilkltung von Heiuiatklagcn gegen Reichstags- 
Mitglieder, 2 Anträgen betr. Vernehmung von 
Relchstagsmitgliedern als Zeugen und 2 Anträgen 
betr. Strafverfolgung wegen Beleidigung des 
Reichstags wurde die Genehmigung verfügt. Die  
Zahl der beim Reichstage in dieser dreijährigen 
Session eingegangenen Bittschriften beträgt 
118355. Davon bezogen sich 112324 auf den Z o ll­
tarif. 1586 Petitionen wurden dem Reichskanzler 
überwiesen. 495 dnrch Uebergang zur Tagesord­
nung erledigt. 1605 dnrch Beschlüsse des Reichs­
tages für erledigt erklärt, 1582 zur Erörterung  
im Hanse ungeeignet befunden, 17 zurückgezogen. 
Außer über die 112334Bittschriften zn m Z o llta rif, 
dre nur formell unerledigt bliebe», ist über 58 
Bittschriften, zu denen Kommissionsberichte vor­
liegen. nicht mehr im Hause Beschluß gefaßt wor­
den. 767 Bittschriften sind auch in den Kommissionen 
nicht mehr zur Behandlung gelangt, darunter 520 
betr. die Einführung kaufmännischer Schiedsge­
richte. 115 bctr. weiteren Ausbau der sozialen 
Gesetzgebung inbezng auf das Handelsgewerbe. 49 
betr. Aenderung der Konkursoidnnng und 3 l betr. 
Aenderung der Unfallversichkrinigsgesetze. Uner­
ledigt bliebe» ferner 5 Regierungsvorlagen, da­
runter der Gesetzentwurf auf Uebernahme einer 
Neichsbürgschaft für die Bah» von D ar-es-Salaam  
»ach M rogoro. D ie anderen Vorlagen betrafen 
Rechnungssache». Resolutionen, den Antrag S a ttle r  
betr. die Adresse fü r Anfragen der Rechnung?- 
konimisfion. 2 Interpellationen (G ra f Kanitz und 
Ge». über den amerikanisch-englischen Schifffahrts- 
trnst. und Albrecht und Gen. sowie D r . M ü lle r-  
Saga» und Gen. über die Steigerung der Fleisch- 
preise). 4 Berichte der Geschnslskommisssou. darunter 
auch diejenige» über die bei Berathung des Z o ll­
ta rifs  strittig gewordenen Fragen, 2 Berichte der 
WahlprüfnngSkommissto» (Wahlen von Ring- 
Razhniewo (natlib.) für Grandenz-Strasbnrg und 
W ill (ko.,s.) für Kolberg-Köslin). 57 Vorlagen, die 
dem Reichstage »nr zur Kenntnißnahme zu­
gingen und 51 Jnitativautväge, von denen 42 noch 
aus der Tagung von 1906 stammen.

Provinzialnachrilliteu.
« Schönste. 3. M a i.  (Ueberfallen) hat der Nacht­

wächter W isniewski in Grünfelde seine» Dienst- 
Herr» Gutsbesitzer Würtz in Erregung darüber, 
daß H err W  einem Sohn des W isniewski wegen 
eines Vergehens scharf zurechtgewiesen hatte, und 
stieß Herrn W  eineDnnggabel hinterrücks tief in 
das Schiiltergelcuk. D ie Verwundung ist ernst; 
indessen besteht nach dem Gutachten der beiden 
zugezogene» Aerzte keine unmittelbare Lebens­
gefahr.

e Briefen, 3. M a i.  (Beleaungsfähigkeit des 
Kreises fü r Trnppe»ei»q»artier»»aeu.) Eine  
Kommission, bestehend aus den Herren RegiernngS- 
rath  Volckart. M a jo r  Stolzm ann-Graudenz nnd 
Rittergutsbesitzer Diener-Radowisk, hat in den 
letzten drei Tagen die Beleg,»igSfähigkeit des 
Kreises fü r Trnppeneinqnartieriinge» neu fest­
gestellt.

Marienburg. 30. A p ril. (D er falsche Doktor 
Bergmann), über drssc» Betrügereien vor einiger

Z e it berichtet wurde, hatte sich heute vor dem 
hiesigen Schöffengericht s» verantworten. Johann  
Bergmann, so beißt der 23jährige M an n . hat eine 
ziemlich bewegte Jugend hinter sich A ls  Sem i­
narist knüpfte er m it einem jungen Mädchen in 
M arienwerder ei» Liebesverhältniß an. wurde 
später wegen vieler Streiche vom Lehrersemlnar 
entlassen und trieb sich seitdem (seit etwa drei 
Jahre») in der W elt umher. D ie  E lte rn  des 
jungen Menschen sind sehr achtbare L e u te n »  
Cakell bei M aiu z. D er V a te r ist Beamter. M s  
»einer I r r f a h r t  tauchte Bergmann Anfang A p ril 
in unserem Osten auf. Aus Dauzig schrieb er an 
feinen V a te r: „Wenn m ir nicht endlich wieder 
Geld geschickt w ird, mutz ich mein Schinderlebrn 
weiter fortführen. Ic h  kann von dem Mädchen 
meiner W ahl nicht lasse»; ich habe mich nach 
G iro ,, zu richten; ebenso wie der. w ill auch ich 
meine M ärth rerro lle  durchfechten." A ls  Berg­
mann kein Geld bekam, siedelte er nach M a r ie n ­
burg über und stellte sich im »Hotel znm K u r­
fürsten" als p ra ll. A rzt D r . Bergmann vor. 
Seine Verwandten seien die Herren Doktoren 
B alzrr und S a a l. denen er bei einer schwierigen 
Operation im hiesigen Krankenhause behilflich sein 
müsse. D a  der Gastwirth, H err Haak, ohren- 
leidend ist, verschrieb ihm »Herr Doktor" Berg­
mann das nöthige nnd ertheilte auch dessen Tochter 
ärztlichen Rath. D ie „Rezepte", die in der Apo­
theke nicht anerkannt wurden, brachten das Ber- 
häugnitz. D as Schöffengericht bestrafte den junge» 
M a u »  m it zwei M onaten Gefängniß und einem 
M o n at H aft.

Tiefen«». 29. A p ril. (Diebstahl.) Dem Fräulein  
Therese T ro a  in Jerszewoerfelde sind auf eigen­
artige unerklärliche Weise anS ihrem Schlaf­
zimmer 1100 M a rk  in Hnndertmarkscheine» ver­
schwunden D as Geld w ar in einem verschlossene» 
Kästchen, das in der offene» Tischschublade sich 
befand, aufbewahrt. Gestern Nachmittag fand 
man das erbrochene Kästchen seines In h a lts  be­
raubt im Zim m er vor. Bon dem Thäter fehlt 
bis jetzt jede Spur. ^

Elbing. 1. M a i.  ( Im  Vorstände de» evang 
Arbeitervereins) bestehen seit längerer Zeit 
Meinungsverschiedenheiten, die anch den Rücktritt 
des Vorsitzende» Herrn P fa rre r Weber bewirkt 
haben. J ,„  wesentlichen handelt eS sich um die 
Benutzung des Vereinshanses, da» der Arbeiter­
verein an den Sonntagabenden für sich in Anspruch 
nimmt, das ihm aber nicht in dem verlangten 
M aße zugestanden w ird. D er Arbeiterverein 
möchte das Vereinshaus von 6 bis 10 Uhr abends 
benutze», während es von 8 Uhr ab einem anderen 
Verein zugesprochen worden ist. Der Arbeiter- 
Vereinsvorstand erblickt in diesem Umstände eine 
Schmälernng seiner Rechte, von deren voller E r ­
füllung er nicht abgehen zn können dorgiebt. Der 
Arbeiterverein soll auch seine BeitragSleistnng 
znm Bereinshansankanf von der Erfüllung der 
obigen Bedingung abhängig gemacht haben. Um 
nun die bestehende» Mißverständnisse zn schlichten, 
ist Herrn Konsistorialratb D r.G rö b lrr-D anzig , dem 
Stellvertreter des Herrn Generalsnperintendente». 
da» Schiedsrichteramt angetragen worden.

«u» der Provinz. 1. M a i.  (Bezirksverändernng.) 
Unter Abtrennung der Ortschaft Stangeuwalde. 
nnt einem Gesammtflächeninhalte von 943.0967 
Hektar nnd des 236.1088 Hektar umfassenden V o r­
werks Lnisenthal von dem Gemrindebezirke der 
S tad t Bischofswerder ist aus Stangenwalde eine 
Landgemeinde m it dem Namen .Stangenwalde" 
nnd aus Lnisenthal ei» selbftständiger GntSbezirk 
m it dem Namen »Lnisenthal" gebildet worden. 
Ferner ist genehmigt worden, daß der Gutsbezirk 
Petersdorf im Kreise Löban in  eine Landge- 
mainde m it dem Namen »Petersdorf" umge­
wandelt w ird.

«llenstein, 30. A p ril. (Wegen SlttlichkeitSver- 
brechens), begangen an seiner eigenen elfjährigen 
Tochter, vernrtheilte die Strafkam m er heute den 
Arbeiter Jgnaz Leski aus Allrnstein. der eben erst 
wegen des gleichen Verbrechens eine vierjährige

Zuchthausstrafe verbüßt hat, abermals s» vier 
Jahren Zuchthaus.

P illau . 28. A p ril. (Lachsfang.) Gestern w ar 
bei schönem W etter ei» ganz ungewöhnlich reicher 
Lachsfang. E in  Fischer erbentrte 366 P fund, die 
ander» im  Durchschnitt 1 Zentner. F ü r das 
Pfund wurde eine M ark  gezahlt. Auch heute 
V orm ittag  w ar der Fang ein ziemlich bedeutender.

Königsberg. 2. M a i.  (D ie  Königsberger Ber- 
kehrsmittelansstellung) hat ein so über alles E r ­
warte» glänzenden moralischen und materiellen 
Erfolg, daß st« um 8 Tage. d. i. bis znm 17. M a l  
elnschließlich verlängert worden ist. E in  Beweis 
für diese» Erfolg der Ausstellung ist auch ihr Be­
such durch Vereine und Schulen. S o  hat dieser 
Tage bereits der ostprenßische Jugenienrverein 
m it großem Interesse die Ausstellung besichtigt; 
für heute w ar die hiesige königl. Baugewerkschnle 
angemeldet, am 9. M a i  werden 80 Schüler des 
königl. Lehrerseminars in P r.-E h la u  die Aus­
stellung besuche» n. f. w . Vereine und Schulen 
erhalten, wenn sie geschlossen erscheinen und sich 
vorher anmelden, erhebliche PrelSvergünstignng. 
auch w ird für sachkundigeFührnng.Deuwnftratlone» 
nnd Erklärung gesorgt werden, wie den» auch 
sonst das Publikum  in alle» Abtheilungen der 
Ausstellung zu jeder Zeit durch Beamte der Post, 
Eisenbahnbehörde. die Chargirteu des militärischen 
Kommandos und die Angestellten der bethciligten 
Firm en jede gewünschte Auskunft und Erläuterung

^ P illk a lle » . 29. A pril. (Unfall.) Auf der Fahrt 
m it dem Klelubahnzuge von Sebirwindt nach P 'l l -  
lallen hat sich der Bahiipostschaffner S . durch Un­
vorsichtigkeit eine so schwere Verletzung am Kopfe 
zugezogen, daß sein Leben in Gefahr steht. Wahrend 
der Fah rt öffnete er den Bahnpostwagen nnd fegte 
den Kehricht hinaus. I »  demselbeu Augenblick 
fuhr der Zug über eine Brücke, an welche die ge­
öffnete Thür anschlug. D er Rückschlag erfolgte 
m it solcher Stärke gegen den Postschaffner, daß er 
rückwärts niederfiel und in dieser Lage ohne Be­
sinnung vom Eisenbahnpersonal aufgefnnden 
wurde. A uf dem Kleinbahnhof P illkalle» wurde 
ihm ein Nothverband angelegt. An seinem Auf­
kommen w ird gezweifelt.

Lyck. 30. A p ril. (E in  Pistolendnell) zwischen 
zwei 16—17 Jahre alten hiesigen KansniannSlebr- 
linge» wnrde vor einigen Tagen wegen Eifersucht 
ansaefochten. Alles ging vorschriftsmäßig zu. 
Die Sekundanten waren erschienen, prüften die 
Pistole» »iid nahmen an» demselben unbemerkt 
die Geschosse heraus. A uf mehrere Schritte E n t­
fernung wnrde Aufstellung genommen n»d a»f 
das Kommando drei abgefeuert, natürlich, ohne zu 
treffe». D a nur einmaliger Kngelwrchsel festge­
setzt w ar. wnrde das Duell abgebrochen.

Lyck, 1. M a i.  (Hütejungen aus Polen) beziehe» 
die Besitzer des Kreises, die keinen H irten anf- 
treiben können. Allwöchentlich am Freitag finde» 
sich viele E ltern  m it ihren Burschen in der Grenz­
stadt G rajewo ein. um sie als „gute W are" feil­
zubieten. Aus diesen „Hütejungen -  M ärkten"  
wählen die W irthe die Knaben anS; man einigt 
sich um de» Lohn. der je nach der Größe des 
Knaben 30 bis 50 M a rk  fü r die Hütezeit beträgt. 
Sobald der Handel abgethan ist. die Bermiether 
Landgeld erhalten haben, wird dem „Wotka" zu- 
gelprochen. und Miether nnd Miethling fahren 
vergnügt heim. Die preußische» Kinder müssen 
fleißig die Schule besuchen. I n  Rußland ist das 
nicht nothwendig.

Eydtkuhnen. 28. A p ril. (D er Kaiser) hat bei 
dem am 13. M ä rz  geborenen siebenten Sohne des 
hiesigen Postschaffner» Gottlieb Nagorni die 
Pathcnstelle angenommen.

Eydtkuhnen. 30. A p ril. (Verschiedenes.) B or 
dem Kriegsgericht in W iln a  habe» gestern die 
Verhandlungen gegen den M örder des russische» 
Wachtmeisters, der im  vorigen Jahre in der 
Lepohue todt aufgefunden wnrde, begonnen. Der 
M örder, ein russischer So ldat, w ar nach London 
entflohen, wurde aber ergriffen und ausgeliefert.

Ueber 3t> Zeugen find geladen, darnutrr anch 
solche an» Preußen. — D e r Raubmörder G rid - 
schulliS. der. wie berichtet, aus dem Willkowischker 
Gefängniß ansgebroche» und anch hier ansang» 
A pril von der russischen Polizei gesucht worden 
w ar. ist in Willkowischken ergriffen nnd einge­
kerkert worden. — Um  die Ausfuhr von russischem 
Petroleum und Naphta zu erleichtern, werden 
jetzt fast alle solche Transporte nach Jllow o-Ehdt- 
kuhnen-Prostken ohne besonderen Export,lachwei» 
znm A usfuhrtarif angenommen. ^  .

T ilsit. 29. A p ril. (W ohin das Reffenden»»«!«, 
der Großfirmen führen kann), zeigte sich gestern 
in Stonischke». M i t  dem Frühznge laugte» ans 
dem dortigen Bahnhöfe nicht weniger al» 14 
kaufmännische Reisende an. die sämmtlich der 
Eisen-. M anufaktur- und Materialwarenbrancht 
angehörte». S ie  halte» den Auftrag, in de« 
wenigen umliegenden Ortschaften für ihre Firm e»  
zu wirken. B ei einer solche» Konkurrenz ist die 
Aussicht auf Erfolg wohl recht zweifelhaft.

Aus Ostpreußen. 30. A p ril. (Bei der Unter- 
bringnng der Fürsorgezöglinge) soll nach einem 
nenerding» ergangen«. E rlaß  des Oberprasidenten 
an die zuständigen Behörden darauf gehalten 
werden, daß diese Kinder nur in solche Fam ilien  
kommen, in deren Hanse ausschließlich „deutsch 
gesprochen w ird. I n  dem E rlaß  w ird  weiter her­
vorgehoben. daß die Erfüllung dieser im natio­
nalen Interesse liegenden Vorschrift eine wesent­
liche Herabmiudernng der Z ah l geeigneter Pflege- 
stellen kaum »ach sich ziehe» dürfte. Ferner soll 
grundsätzlich die Unterbringung in solche Pflege-, 
Dienst- und Lehrstelle» vermieden werden, deren 
Inh ab er zwar »och der Landeskirche angehören, 
aber sich thatsächlich zu seibststäudige» Sekte» oder 
Gebetsvereiuen halte» und die Landeskirche «icht 
besuchen.

Pose». 30. A p ril. (Tischlerstreik.) E in  Theil 
der streikenden Tischlergeselle» hat die Arbeit heute 
wieder aufgenommen. Zwischen den «och AnS- 
ftändigen und de» Meister» sind Verhandlungen 
angebahnt, die wohl zn einem einigenden Ergebniß 
führen dürften.

Lokalnachrichten.
Z u r Erinnerung. 5. M a i .  1902 Entgleisung de» 

M ünchen-Berliner v  Zuges zu Zschortan i. S .  
1892 f  Angnst W ilhelm  von Hofmann. berühmter 
Chemiker. Entdecker der Anilinfarben. 1866 s 
Joseph A lbert in München. Erfinder der sogen. 
Albertlhpie. 1841 Brand von Hamburg bis 8 5. 
1827 1- Friedrich Anglist 1.. König von Sachsen. 
1826 *  Engenie. Kaiserin der Franzosen z» 
Grauada. 1821 s Napoleon I .  auf S t .  Helena. 
1816 Einsührnng einer freien landständischen V er­
fassung in Sachsen-Weimar, der erste» in Deutsch' 
tand. I8 l4  Uebergabe von Antwerpen an den 
G ra f« , Von ArtoiS 1762 Friede zwischen Fried­
rich dem Große» und Rußland. 1747 *  Kaiser 
Leopold ll. z» W ie». 1525 f  Kurfürst Friedrich M  
von Sachsen, der Weise, aus Schloß Lochau. 1308 
s K a rl 11.. König von Neapel.

T h o r« , 4. M a i  1903.
— ( K ö n i g l l c h e P r ä p a r a n d e u a n s t a l t  

T h o r » )  D er Leiter des Präparandenknrsu». 
H err Rebeschke. ist gleichzeitig znm Vorsteher 
der hiesige» königliche» Präparandenanstalt ernannt 
worden.

— ( A n m e l d u n g  v o n  F e r «  sp r e c h n  li­
sch! i i s f e n )  Vom  hiesige», Telegraphenamt 
geht un» folgende» zn; F ü r die Anmeldung von 
Fernsprechanschlüss«» werden von jetzt au be­
stimmte Fristen wieder eingeführt, und zw ar: 
siir die im I. Bauabschnitt (Frühjahr nnd Sommer) 
beizustellende» Anschlüsse der 1. M ä rz . für die in, 
li. Bauabschnitt (Herbst) herzustellenden Anschlüsse 
der 1. August. B is  zn diesen Zeitpunkten müssen 
die Anmeldungen hier eingegangen sein. wenn st« 
im nächste» Bauabschnitt noch berücksichtigt werde» 
solle».

Zrrv linken Hand.
R o m a n  von U rs u la  Z ö g e  von M a n te u s fe l.
49) — —  (Nachdruck verboten.)

Vor meinem geistigen Auge hing bisher ein 
dichter Schleier, er ist hinweggezogen und ich 
blicke, eine erwachte Seele, hinein in ein Zauberland 
ungekannter Wonne und ungeahnten Reichtums, und 
ich verliere mich in seligem Staunen, Suchen, 
Forschen und Finden. So vieles, was mir bisher 
dunkel war, ist mir plötzlich klar geworden, und 
wenn ich so mitten im stillen Schauen bin, kommt 
plötzlich eine rauschende Welle, nein, eine Springflut 
Von Glück, Liebe und jauchzender Freude über mich, 
daß alles Sinnen und Denken untergeht, nur er —  
er —  er!

Und dann wieder bangt mir davor, daß ein 
Mensch solche Gewalt über uns gewinnen kann, 
baß uns seine Gegenwart immer fühlbar bleibt und 
vaß uns sein Wille regiert, auch wenn er abwesend 
sit- Und in diesem Bangen und Zittern vor einer 
o , unterjochenden Menschenmacht birgt sich die 

«roßte Glückseligkeit.
im ^rlch ein großes Wunder, welch ein Traum  
f ü l l t e - ^ " !  was bisher mein Leben aus-

' - E  farblos und wesenlos geworden, mein 
>-> s suhl, nichts wie —  ihni

He»,- c- .  Buchbronn, am 14. Juni.
M am a sprach v ' ° ' T  meine stumme Seligkeit.

Abr«>e und Tante hat mir die 
9 ' < - . ^glichkeit so nahe gerückt! S ie hat
1  » 2 e r  ich ihn wiedersah (ich erfuhr

Ä ? »  "  jeden Tag hingewesen ist), das
§ A  N'cht gedämpft, aber was sie mir
heute sagte, hatte ste nicht sagen sollen. Es war 
so grgtzsW ijNd so häßlich ' .  .  .

J a , also M am a sprach von Abreise. S ie sei 
völlig erholt und ich frisch wie eine Rose, und 
nun sehne sie sich sehr nach Papa und den 
Schwestern, Tante habe doch auch die Badezeit auf 
vier Wochen geschätzt. Darauf sagte Tante, es 
könne uns beiden aber nichts schaden, wenn w ir 
noch vierzehn Tage blieben. Zuerst lächelte M am a  
und sagte, Tante müsse einen unerschöpflichen Geld­
beutel haben und sei engelsgut, aber längeres 
Bleiben sei wirklich zwecklos und sie habe so recht 
große Sehnsucht nach Märmelhaus.

Ich fühlte, daß ich ganz blaß wurde. Und ich? 
Sehne ich mich denn garnicht nach Hanse? Doch, 
welch eine schreckliche Metamorphose ist das: die 
liebe Heimat, auf die ich mich doch so freuen sollte, 
liegt vor meinem Geiste da, wie eine öde, graue 
Wüste,' in die ich wandern muß. Ach! Denn 
Heimkehr bedeutet bei mir nicht mehr frohes Wieder­
sehen, sondern Trennung.

„Nicht wahr, Florchen, D ir  geht'» wie mir?" 
frug Mam a.

W ar ich vorhin kalt geworden, so glühte ich 
jetzt, antworten konnte ich nicht und w ar dankbar, 
daß Tante sich vor mich stellte.

„Dein Zimmer wird ja  tapeziert, das muß erst 
trocknen," sagte sie.

„Oh, das schadet nicht». Tosky schreibt auch 
schon so ungeduldig."

„M uß sich gedulden."
M ania schüttelte den Kopf, sagte aber nichts 

mehr und verließ bald daraus das Zimmer. Sowie 
w ir allein waren, winkte Tante mich neben sich 
auss Sofa und begann:

„Florentine, wie eS um Dein Herz steht, sehe 
ich, und daß er auch schon halb verrückt ist, Dank 
meiner strengen Urherwatzung der W ä re , kann

ebenfalls keinem Zweifel unterliegen. Es thut 
mir leid, wenn ich Dich etwa quäle, aber es 
muß sein, soll die Sache befriedigend enden. 
Ja , ja, nron priovo, das hatten S ie sich viel 
leichter gedacht, mit einer Fräulein von Tosky 
eine kleine Liebelei anzufangen, oder auch eine 
recht große, um sich dann höflich lächelnd zurück­
zuziehen, wenn die Sache langweilig wurde. Nichts 
damit!"

Hier holte sie tief Atem, strich mir bann die 
Locken aus dem tiefgesenkten Gesicht und hob mein 
Kinn mit dem Zeigefinger in die Höhe. mich halb 
stolz, halb kritisch betrachtend, „wie sagte Herr 
von Wilcken neulich bei einem dieser albernen 
sogenannten 3ou cl'Lsprrt, bei denen die Geistes­
armut der Menschen immer just so recht zu Tage 
tritt? Eine „florentinische Schönheit", na diesmal 
w ill ich das Wortspiel verzeihen. Ich  verstehe 
wenig vom S t il  florentinischer Schönheiten, aber 
das weiß ich, daß, wer so aussieht, wie Du, wohl 
eines großen Opfers wert ist. Und er soll's 
bringen, so wahr ich Dorette Massow heiße! D u  
sollst glücklich werden, Liebling!"

Doch mir kämpfte sich das Herz zusammen! 
Unerträglich ist mir dies Erörtern, dies kühle Be­
sprechen unaussprechlicher Dinge. Was w ill ich 
denn für Opfer? Nichts will ich, wie ihn lieben 
dürsen, und von ihm geliebt werden!

Buchbronn, am 15. Juni.

Heute früh sah ich ihn vorüberreiten, er grüßte 
und zügelte sein Pferd, als wolle er abspringen, 
aber Tante bog schnell mit »nir in einen kleinen 
Glas- und Bijouterieladen, wo sie um eine Nadel 
für D orr lange, lange handelte. Als w ir heraus- 
tratlst, ritt er grade fort. Ich sah, daß sein Pferd

schaumbedeckt war, so, als hätte er einen langen, 
heißen R itt hinter sich.

Als w ir nach Hause kamen, empfing uns 
Mam a, die auf der Veranda saß, sehr strahlend.

„Denkt Euch, hier schreibt mic Papa, er wolle 
doch auch mal eine Vergnügungsreise machen und 
selber herkomme», um uns abzuholen. Welche 
Freude!"

Weshalb empfand ich denn statt dieser Freude 
nur beklemmende Angst? Ach, mein teurer Vater, 
wie warst D u  mir doch bisher das Beste und 
Bewundernswerteste in der ganzen Welt. Das  
Urbild aller Vortrefflichkeit . . . und jetzt erfaßt 
mich kaltes Grauen beiin Gedanken an Dich, wenn 
Du kommst, um mich von hier fortzunehmen, wo 
mein Glück und mein Leben wurzelt!

Ich sah trostlos über die Ballustrade der 
Veranda, während Tante inS Zimmer ging, um 
Hut und Handschuh fortzulegen. M am a faltete 
indessen den Bries zusammen und sagte lächelnd:

„Es steht noch etwas Hübsches drin für Dich, 
Flore, aber das sage ich D ir  nicht, es soll D ir  
eine Ueberraschung sein."

Was kann das sein? Anstatt mich zu freue», 
wurde mir so unheimlich zu Mute. . . .

Buchbronn, am 17. Juni.
Tage waren das, wie vor einem Gew itter. .  

es war auch in der That sehr schwül und M am a 
und Tante hatten viel Kopfschmerzen, lagen im 
Zimmer hinter herabgelassenen Rouleaux und ich 
habe sie gepflegt. Taute sah mich manchmal 
lächelnd an und flüsterte: „N ur nicht verzagt . . .  
es wird noch alles gut, K leine. . .  aber parieren!" 
Sie erlaubte mir nicht mal mehr ar'ein in dev 
klklIW Tinten hinter dem Hause zu gehen.

(Fortsetzung folgt.)



— < s e r b s t m ö v e r . )  Die diesjährigen Korps-
manöver des 17. Armeekorps werden vorwiegend 
im Kreise Culm stattfinden. Bon den Divistvns- 
und Brigademanöver» werden außerdem noch die 
Kreise Schwel». Granden». Briefen. Tuchel und 
Schiochau berührt werden. . ^ ^ ,

— <DaS A n s  h ebn » gS gesch ä s t )  wird mi 
Bezirke der 70. Jnfanteriebrigade vom 17. bis 22. 
Juni in Briesen, vom 23. bis 27. Ju n i in Culm. 
am SO Jn n i und 1 JuU  in Tulmsee. vom 2. bis 
8. Ju li  in Thor» (darunter vom 6. bis 8. Ju li 
für den Stadtkreis Thor») abgehalten werde».

— ( Di e  E i n s i c h t  i n  d i e  g a u » e  W ä h l e r ­
l is te )  steht dem Wähler zu. I »  einer Ber- 
waltuugsstreitsache iubezug aus die Giltigkeit der 
Wahlen »ur Geme'nidevertretnng hat der zweite 
Senat des Ober-BerwaltunasgerichtS nicht nur 
den an die Spitze gestellten Rechtssatz ausgestellt, 
sonder« auch den weiteren, »daß ein Wahlver- 
Verfahren, in welchem die Einsichtnahme u> die 
Wählerliste in »nznlässigrr Weise eingeschränkt 
ist. die Uugiltigkeit der Wahlen »nr Folge hat. da 
es an der eine Boranssetznug für die Giltigkeit 
der Wahlen bildenden gesetzmäßigen Auslegung 
der Liste fehlt." I n  der Begründung der Ent- 
ickeidnna des Ober-BerwaitnngSgrrlchtS ist folgen­
des ausgeführt: I s t  den Wählern, welche die 
Liste einsehen wollte», dies nur bezüglich ihres 
«igcne» Namens gestattet, nnd ist ihnen jede 
weitere Einsicht versagt worden, so liegt ein Ber- 
fahren vor, welches die mit der Offenlegung der 
Lifte verbundenen Zwecke vereitelt. Auch darf die 
Verkümmerung der Offenlegung der Lifte nicht im 
Hinblick aus die Bestimmungen der Steuergesetze 
erfolgen: denn das Recht auf Keniitnißnahme von 
dem Inhalte  der Liste der stimmfähigen Bürger 
hat durch die auf die Geheimhaltung der Ver­
hältnisse der SteneiPflichtigen abzielenden Bor- 
jchrifteu des El»rommei>stenergesetzeS keine Ein­
schränkung erfahren. — Das Urtheil des Ober- 
«erwaltniigsgerichts. welches das Stmergrheimniß 
allerdings in Frage stellt, ist erstritten von dem 
Landwirth Johann Schäfer in Rümmelsbrim. 
Das Urtheil bezieht sich anf Gemeindewahlen, 
hinsichtlich deren da- Ober BerwaltungSgericht 
zuständig ist. Für die ReichstagSwahleu ist die 
Einsichtnahme der ganzen Wählerliste von vorn­
herein selbstverständlich, wie noch vor einigen 
Tage» der Staatssekretär Graf PosadowSky im 
Reichstag anerkannt hat. -

7" ( B e n u t z u n g  d e r  G e p ä c k a u f z i i g e
a u f  d e n  E i s e n b a h n s t a t i o n e n  durch 
Kranke . )  Einer „eueren Bestimmung des Eisen- 
bahiiniinisterS zufolge sind die auf den Bahnhöfen 
vorhandenen Gcpäckanszüge kranken Reisenden 
auf Wunsch zur Verfügung zu stellen, soweit dies 
nicht schon geschieht und soweit dies nach den 
örtliche» Verhältnisse» überhaupt angängig ist.

- ( V e r s t e i g e r u n g  a n  den M i n d e s t -  
b i e t e n d e  n.) A»ff Jahrmärkten findet vielfach 
ein Verkauf von Waaren in der Form statt, daß 
einzelne Gegenstände im Wege der Abwärtsver- 
steigern»« dem Mindestbietendeu zugeschlagen 
werde». Der Handelsiniiiister hat durch eine 
Verfügung Vom 16. d. MtS. die Behörden ange- 
wiesen, solchen Beranstaltnngen mit Nachdruck 
entgegenzutreten, da diese in der Regel als 
Schwiudelverkäufe anzusehen und sowohl das 
Publikum als andere Gewerbetreibende zu schä­
digen geeignet find-

*Die wef tprenßl sche Herdbuchgesel l -  
schüft) wird auf der Hamburger Milchkoukurrenz 
mit fünf Milchkühen vertreten fein. Es stellen 
je eine Milchkuh die Herren Marienfeld-Ober- 
kerbswalde. Fiiudt-Lindenan. G. Wiebe-Bordenan 
und zwei Kühe Herr P . Wiebe-Schönhorft.

- » ( I m  V e r e i n  deut scher  Ka t ho l i ken )  
findet morgen, Dienstag, ein« Versammlung statt, 
in welcher Herr Rüsing einen Vortrag über »Der 
Schmuck volksthümlicher Sprache" halten wird.

— ( V e r e i n  f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e  
u u d N a t n r h e i l k n n d e . )  I »  der am Sonn- 
abend Abend im altdeutschen Zimmer des Schützen- 
Hauses abgehaltenen Hauptversammlung, die von 
Ava 36 Mitglieder» besucht war, wurde der 
Jahresrechnung Entlastung ertheilt, nachdem die­
selben von den Herren Schornsteinfegermeister 
Fucks und Kreissekretär a. D. Reiter geprüft 
worden ist. Die Aufstellung eines Voranschlages 
für 1903 wurde dadurch erledigt, daß mau be­
schloß. >m nächsten Winter nur zwei Vortrüge 
auswärtiger Redner zu veranstalten, um die Aus­
gaben zugunsten der Abtragung der Reftbanfchnld 
Vom Lichtlnftbad zu beschränken. Der Vereins- 
Vorsitzende theilte mit. daß der beim Bundesvor­
stand gestellte Antrag um eine Beihilfe znr 
Deckung der Schuld Aussicht aus Gewährung 
habe, während der gleiche Antrag beim Grnppen- 
vorstand abgelehnt worden sei. da die Gruppe über 
einen Fonds dafür nicht verfüge. Ueber die am 
zweiten Osterfeiertag in Brouiberg abgehaltene 
Jahresversammlung der Gruppe Posen, zu welcher 
der Verein Thorn gehört, erstattete der Vereins 
delegirte einen eingehenden Bericht. Die Gruppen« 
Versammlung sprach sich für den Bau eines Natur- 
heilkrankenhanseS in Bromberg aus, die als 
provinzielle Anstalt gedacht ist. und es kam sofort 
die Bildung einer Genossenschaft zum Bau des 
Krankenhauses zustande: AussichtSrath «nd Bor- 
stand find bereits gewählt. Die Anstatt soll auf 
der 30 Morgen großen Besitzung Liudrnhof in 
Echwedenhöhe errichtet werde», die für diese» 
Zweck zu außerordentlich günstigen Kaufbedingun- 
gen angeboten ist. Es wird darauf gerechnet, daß 
sich in den Etnzelvereiuen Abnehmer von Ge- 
schäftsantheilen <it 100 Mark) zur Unterstützung 
der Sache finden werden. Zu der Frage, wie dem 
Mangel an approbirteu Aerzten abzuhelfen ist. 
beschloß die Grnppenversammlung nach Vortrügen 
der Herren Wartmann-Thorn und Clauß-Brom- 
berg entsprechend dem Antrage Thorn. anf dem 
Bundestage in Magdeburg vorzuschlagen, daß ei» 
Etipendienfonds begründet werde, aus dem 
jüngere Aerzte Stipendien zur Ausbildung an 
Naturheilanstalten erhalte». Der BerrinSvor- 
sttzende bemerkte, daß sich auf der Grnppenver- 
sammlung in der Aerztefrage zwei Standpunkte 
gegenüberstanden, der Standpunkt Thorn. daß die 
Heilkunde nur von approbirteu Aerzten ausgeübt 
werden dürfe und die Laienpraktiker nur als Heil­
gehilfen thätig sei» sollen, nnd der Standpunkt 
Bromberg, daß der Laienpraktiker neben dem 
approbirteu Arzte gleichberechtigt sein solle. Es 
treffe sich nun gerade, daß sich soeben auch Rein- 
hald Gerling, der bekannte Vorkämpfer der 
Naturheilbewegung. der selbst Laienpraktiker sei. 
im Sinne des von Thorn vertretenen Stand­
punktes ausgesprochen habe. Gerling habe in 
einer von vielen Hunderten besuchten Versammlung 
in Brrslan elne eingehende Diskussion mit acht 
Aerzten gehabt, die in Begleitung zahlreicher

Studenten erschienen und völlige Redefreiheit zu­
gesichert erhielten. Nachdem die medizinischen 
Gegner, darunter zwei Uuiversttätsprofefforen nnd 
Dr. Alexander, der bekannte Verfasser der im 
Auftrage der braudrnburgischen Aerztekammer ge­
schriebenen Broschüre gegen die Natttrheilbewegnng. 
am Schlöffe der Auseinandersetzung sich wesentlich 
entgegenkommender geäußert, erklärte Gerling: 
Geben Sie uns 5—600 Aerzte, welche das Natur- 
Heilverfahren ausüben, nnd wir werde» forthin in 
den Vereinen nur Gesundheitspflege treiben, 
hhglenische Aufklärung verbreite» und das Heilen 
gerne den Aerzten überlassen. Letzter Punkt der 
Tagesordnung war Besprechung über das Lichtlust­
bad. ES wurde beschlossen, das Lichtluftbad am 
15. M ai znr allgemeinen Benutzung zn eröffnen. 
Die Bad-preise betragen: Jahreskarte 6 Mark.
Nichtmitglieder 8 Mark. Sommerkarte 5 bezw. 7 
Mark. ferner werden mit entsprechenden Preis« 
abstnfnngen Badekarten für Sommersaiso» nnd 
1 Monat ausgegeben; Einzelbäder kosten 10 P fg . 
für Nichtmitglieder 15 Pfg., Kinder haben 10 Pf. 
zn zahlen. Für Knabe» kst die Badezeit auf 
Mittwoch nnd Sonnabend von 3—5 Uhr be­
schränkt. wahrend für Mädchen die Mitbenutzung 
der Damenabtheilung «»beschränkt ist- Im  
nächsten Jahre hofft man eine besondere Knaben­
abtheilung einrichte» z« könne». Badekarten sind 
sowohl in der Geschäftsstelle des Verein- bei 
Herrn Jnstrnmrntenmachrr Zielke, Copperinkns- 
ftraße. wie im Lichtlnftbad zn habe», wo wieder 
ein Vadewärter angestellt werden soll. Die Bade­
zeit ist von 7 M r  früh bis 8 Uhr abends. Znr 
Verbreitung »nter dem Publikum sollen 100 
Exemplare der Broschüre „Badet in der Luft nnd 
im Licht! Pflegt das Freilichttnrncn!" von Dr. 
med. Schöuenberger bezogen werde», die man 
znm Preise von 10 Pfg. pro Stück absetze» will. 
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde die 
Versammlung um 10 Uhr geschlossen.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Das Knappe'sche 
Qnartett, das gestern im Schützenhanse einen 
Humoristischeu Abend veranstaltete, steht zwar 
infolge einiger Personalverändernngen nicht mehr 
ganz auf der Höhe, auf der wir es in den vorher­
gehenden Gastspielen erblickten, aber einmal hat 
Herr Knappe durch frühere Leistungen den 
künstlerischen Ruf seiner Gesellschaft fo fest be­
gründet. daß man ei» vielleicht nur vorüber­
gehendes Schwanken gern übersieht, und sodann 
sind die Leistungen des Quartetts auch jetzt noch 
so gute. daß sse die Erwartungen, die man an 
eine Abcndunterhaltnug „Leipziger Sänger" stellen 
darf. voll befriedige». Besonders anzuerkennen 
ist. daß die Gesellschaft mit der Zeit geht und 
stets neues zu bieten bestrebt ist. Und das «cne. 
was gestern vorgetragen wurde, gehört zn den 
besten auf dem Gebiete komischer Kouplets. wir 
dürfen auch sagen, anf dem Gebiete des feinen 
Ueberbrettl'S. Das „Jubiläum des 100. Dienst­
mädchens". in welcher die Anne. Life. Leue 
u. s. f. in ihren Untugenden geschildert werde», 
hatten einen durchschlagenden Erfolg. Und 
geradezu elrktrisirt wurde das Auditorium, wel­
ches den S aal ziemlich füllte, von den „modernen 
Märchen", wie sie Großmutter den Kindern er­
zählt. einem geistreichen Kouplet. das auch vor­
trefflich vorgetragen wurde. Auch das Duett 
„Der Pantoffelheld" wurde, besonders von Herrn 
Steinhardt. ganz ausgezeichnet gespielt. Auch die 
folgenden Theile des Programms brachten einige 
„Schlager". Das Knappe-Quartett, das, wie wir 
hören, am HimmelfahrtStage ein zweite» Gastspiel 
geben wird. darf auch in dieser Zusammensetzung 
auf eine freundliche Anfnahme rechnen; es wird 
diese Aufnahme in gesteigertem Maße finden, 
wenn es ihr gelingt, einige der alten Kräfte
zurückgewinnen.. ^ ,  a t e r . )  Die Mühlberger-
sche Gesellschaft gab am Sonntag Nachmittag 
vor ziemlich gut besetztem Hanse das Lustspiel 
„Badekuren"; am Abend, bei mäßigerem Be­
suche. die „RegimentStochter". Nicht die Oper. 
wie ssch von selbst versteht, sondern ein Lustspiel 
von Blnm. welches auf der Grundidee des Opern- 
textes aufgebaut ist: Marie, das 18 Jahre lang 
vom Regiment aufgezogene Findelkind, wird als 
Nichte einer Marquise erkannt und von ihr onfs 
Schloß genommen, verschmäht aber den Grase», 
den die Tante ihr als Freier bestimmt und 
heirathet ihre» Sergeanten, der anf dem Schlacht- 
ielde znm Leutnant befördert worden ist. Das 
Stück, welches iu Frankreich spielt, ist reich an 
Situationskomik, die von der Gesellschast. welche 
über einige vortreffliche komische Talente verfiiat. 
sehr gut znr Geltung gebracht wurde. Be­
sondere Anerkennung, wie stets, verdient Herr 
Joses Mühlberger als „Sergeant Tronillon". 
Auch Herr Barsch a l- „Haushofmeister" zeigte, 
daß er in einer guten, lebenswahren Rolle sehr 
tüchtiges zu leisten versteht. Fräulein Stcrnau 
als „Marie" verkörperte die Titelrolle in E r­
scheinung. Spiel und Gesang in sehr anerkenne»»' 
werther Weise; ebenso Frau Hellmuth die „Mar- 
quise". obwohl diese Rolle ihrem Talent »nr 
wenig Spielraum gewährt. Frl. Auni Zellcr 
war eine recht schmucke Zofe. Da auch die 
Kostüme tadellos und das Gesammtsplel. einige 
kleine Mängel der Emstudiruug zu übersehen, im 
große» und ganzen flott und gut war. so war der 
Erfolg der Aufführung gesichert, und reicher Bei­
fall lohnte bei jedem Aktschlnß die Darsteller. 
Der gestrige Abend hat wiederum gezeigt, daß 
die Mühlberger'sche Gesellschaft tue Unterstützung 
des Publikums wohl verdient. .

-  (Vor  d e m  Krieg s g e r i c h t )  hatten sich 
Sonnabend der Kanonier Fischer und der Gefreite 
Mutzet von der 7. Kompagnie 11. Fiißartillerie- 
regimentS. ersterer wegen Fahnenflucht, letzterer 
wegen vorschriftswidriger Behandlung, Beleidi­
gung und Mißhandlung eines Untergebenen zn 
verantworten. Der Kanonier Fischer rückte am 
l5. Dezember v. J s .  aus. M it einem Drillkch- 
anznge bekleidet, kam er ins Kreminsche Gasthaus 
zu Bielawt). Hier erzählte er. er sei von den 
36ern und wolle nach Polen. Man benachrichtigt« 
nun den Gendarm Wegner aus Gramtsche» und 
dieser «ahm ihn am andern Morgen fest. Fischer 
behauptete darauf, er sei znr Flucht durch Miß­
handlungen. getrieben worden, die ihm der 
Gefreite Mutzet zugefügt. Dieser habe ihn mit 
Schimpfname» beleidigt, ihm mit der Faust 
»nterS Kinn gestoßen. Die Beweisaufnahme 
führte den Gerichtshof aber uur zur Berurtheilung 
des Gefreiten Mutzet wegen Beleidigung durch 
die Schimpfwörter zn zwei Tage» Mittelarrest. 
Dagegen wurde Kanoier Fischer wegen Fahnen­
flucht zu 10 Monaten Gefängniß und Versetzung 
in die zweite Klaffe des Solvatenstandrs verur- 
theilt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
L n i g i A r d i t i . der Komponist des „Kuß- 

walzers". ist. wie aus London gemeldet wird. 
Freitag früh im Alter von 80 Jahren in Hove 
bei Brighto» gestorben. Luigi Arditi war einst 
ei» in feinem Heimatland bekannter Violinspieler. 
Kapellmeister nnd Komponist. Aber das alles ist 
heute vergesse», »nr als Komponist des vlelge- 
snngene» und vielaetanzten feurigen Walzers 
„» dioiv" lebt «rdltl» Name noch.

Mannigfaltiges.
(D ie  O r d e n s v e r l e i h u n g e n  

du r c h  d e n  K a i s e r )  nehmen bei dem 
Besuch fremder Höfe bekanntilch stets einen 
großen Umfang an. Im  Allgemeinen ist 
schon vor der Abfahrt des Kaisers bestimmt, 
wem das Glück einer Dekon'rnng erblüht. 
Um aber auch „für alle Fälle" gerüstet zu 
sei», befinden sich im Gepäck deS Monarchen 
stets einige mit Orden aller Art gefüllte 
Kisten. Die Bewachung dieser werthvollen 
Gepäckstücke wird vom kaiserlichen Hofmar­
schallamt besonders erprobten Beamten über­
tragen. Anch gelegentlich der jetzt ange­
tretenen Reise des Kaisers nach Italien 
werden in dem kaiserlichen Gepäck jene 
OrdenSbehalter nicht fehlen. Während nach 
dem „Berl. Lok.-Anz." die höheren Orden 
darin verhältnißmäßig gering an Zahl ver­
treten sind, werden von den für Unterbe- 
amte. Arbeiter u. s. w. bestimmten Orden 
mehrere hundert mitgenommen. Durch die 
Beifügung von Orden mit Brillanten erhält 
dieser Ordensschatz einen sehr hohen Werth, 
der eine halbe Million Mark erreicht.

(Z u  l e b e n s l ä n g l i c h e m  Z u c h t ­
h a u s  b e g n a d i g t )  wurde, wie der „Uck. 
Cour." aus Preuzlau meldet, der am 14. 
Februar v. Zs. «ach zweitägigen Verhand­
lungen vom dortigen Schwurgericht zum 
Tode verurtheilte Postschaffner a. D. Stern 
aus Schönerliude. Stern hatte in der Nacht 
zum 21. M ai 1901 den Berliner Einbrecher 
Schlosser Eouitz in der Nähe von Bernan 
ermordet. Er wird in den nächsten Tagen 
ins Zuchthaus nach Naugard gebracht werden.

( V e r u r t h e i l u n g . )  Der Polizeibe- 
amte Ferdinand Hänel aus Königshütte 
wurde am Donnerstag von dem Benthener 
Schwurgericht zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. Hänel hatte sich nach der „Voss. 
Ztg." einer ungerechtfertigten Verhaftung 
schuldig gemacht und dies bei seiner eidlichen 
Vernehmung bestritten.

( E i n e  B a u d e  v o n  B o d e n -  u n d  
K e l l e r d i e b e u , )  die unter weiblicher 
Leitung stand, ist von der Kriminalpolizei in 
Berlin unschädlich gemacht worden. Die 
Anführerin war eine gewisse Anna Rievier, 
eine frühere Fabrikarbeiterin. Die Fest­
nahme der Einbrecherbande hat nach der 
Unschädlichmachung ber ersten sechs Mit- 
glieder im Laufe der beiden Wochen »och 
zwölf Verhaftungen nach sich gezogen. Die 
jetzt vollständig aufgehobene Bande hat bis­
her 80 Einbrüche zugegeben.

(B ei dem  schweren E i s e u b a h n u n -  
fal l )  aus Bahnhof Friedrichstrabe in Berlin 
am Sonnabend früh um 8 '/. Uhr wurde der 
17jShrkge Artist Haus Mühlfrith aus 
Klagenfurt getödtet, der sich auf der Reise 
nach Köln befand und die Plattform im 
Moment des Zusammenstoßes gerade ver- 
lasten wollte. Schwerverletzt ist der Schau­
spieler Wilhelm «recht aus Düsseldorf, der 
für das Berliner Theater engagirt ist. 
Vier Personen sind leicht verletzt, sie konnte» 
die Reise fortsetzen. Das Unglück ereignete 
sich dadurch, daß der Borortzug 1302, dessen 
Lokomotivführer daS Haltesignal nicht be­
achtete» auf den in der Bahnhofshalle 
haltenden Persouenzug aus Znsterburg, der 
mit 5 Minuten Verspätung eingetroffen war, 
auffuhr. Der Schlußwagen des Persouen- 
znaes hob sich an dem vorletzten Wagen 3. 
Klasse hoch und drückte die Stirnwand des­
selben völlig «ach innen. Die Seitenwände 
des letzten AbtheilS dieses Wagens wurden 
zertrümmert und ebeuso die Plattform und 
Stirnwand des Schlußwagens eingedrückt.

( De r  M a n n  m i t  d e m D o p p e l ­
l e b e n , )  der als Kaufmann Paul Balfano 
seit zwei Jahren in der Weimannstraße zn 
Charlottenburg wohnte, während er als 
Versicherungsagent Paul Wegeuer zu Berlin 
in der Bnrgstraße hauste und von Zuhälter­
diensten und Einbrüchen lebte, ist zur Unter­
suchung seines Geisteszustandes vom Unter- 
suchuugsgesänguiß «ach der Charitee gebracht 
»vordem

( F u n k e n t e l e g r a p h i e . )  Die deutsche 
Postdampserlinie Kiel—Korsör ist die erste, die 
mit Funkentelegraphie ausgerüstet worden 
ist. Der sunkentelegraphische Verkehr, der 
durch die Küstenstationen Bülk und Maricn- 
lenchte auf Fehmarn vermittelt wurde, erlitt 
durch die gleichartige Nachrichteuvermittelmig 
der Marine mancherlei Störungen. Des­
halb wird jetzt nach der „Köln. Ztg." eine 
unmittelbare Verbindung zwischen Kiel und 
Korsör hergestellt. Die Verbesserung erzielt 
man dadurch, daß die Masten der Post- 
dampfer „Privr Sigismund", „Prinz Abal-

bert" und „Prinz Waldemar" «m 6 Meter 
verlängert nnd die Apparate höher ange­
bracht werden.

( Dur c h  e i n e  E x p l o s i o n )  ist am 
Sonnabend die Kohlsche Torpedofabrik ist 
Cleveland (Ohio) zerstört worden. Zahlreiche 
Nachbarhäuser sind ebenfalls zerstört oder 
stark beschädigt. Im  Umkreise von einer 
halben Meile sprangen die Fenster. Als die 
Explosion erfolgte, arbeiteten 30 Personen, 
meistens Mädchen, in der Fabrik. Es solle» 
wenigstens 12 Personen umgekommen nvd 
gegen 60 verletzt sein.

(K ritik .)  Bei einem Hanskonzert trägt eben 
die Tochter des HanseS einen Gesang vor. Ein 
Herr: „Die Eltern des Mädchens behaupte», daß 
dieses Millionen i» der Kehle stecken hätte." — 
Kritiker: „Scheint ganz richtig zu sein. denn ohne 
dieses arge Hinderniß könnte das Fräulein viel­
leicht ganz gut singen."

Verantwortlich für den Inhalt: Heim. Warlmarm in Thorn.

Amtlich« Vl»1i»«»geu der Lauztge« Produkten» 
Wörk«

vom Sonnabend, den 2. M ai 1903.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaate" 

werden außer dem uotirten Preise 2 Mark pe* 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemäßig 
vom Käufer an den Verkiiuser vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar.

inländ. hochbnnt und weiß 753 Gr. 161 
M t. bez.

inländ. bunt 703-750 Gr. 144-188 Mk. bez. 
inländ. roth 729-756 Gr. 154-158 Mk.be». 

R o g g e n  per Tonne von 1090 Nilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 650-726 Gr. 112 bl» 

125 Mk. bezw.
transsto grobkörnig 738 Gr. 91'/, Mk. bez. 

G erste  per Tonne von ivoo Kitoar.
tranfito große 597—609 Gr. 95—96 Mk. bez. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 120 Mk. bez.

K l e e f a a t  ver 100 Kilogr. 
weiß 100-136 Mk. bez.

Kle i e  ver 190 Kilogr. Weizen- 6.80-7.10 Mk. be». 
Roggen- 8.20 Mk. bez.

H a i n b n r  g. 2. Mai. Rüböl ruhig, loko 48V* 
Kaffee behauptet. Umsatz— 300«Sack. — Petro­
leum stramm. Standard white loko— 7.03 
Wetter: Bedeckt.

S. M air So»n.-A»fga»g 4.25 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.29 Uhr. 
Mond-Anfgana 12 29 Uhr. 

_________ Mond-Untera. 1.39 Übr.

Standesamt Thor».
«om 26. April bis einschließlich 2. Mai 1903. 
Geburten: I. Invalide August Samnlewitz T. 

2. Arbeiter Anguft Patschman» S . 3. Fabrikbe- 
besitze:- Gustav Weese S . 4. Unehelich T. 5. Feld­
webel im Infanterieregiment Nr. 61 Otto Krupp« 
S . 6. Arbeiter Johann Schauer T. 7. Mittt«» 
invalide August Beugte T. 8. Bizeseld.webel im 
Antant^ctereniment Nr. 176 Bernhard Klrchenwltz
S . 9. Lehrer Anton Erdtmann T. 10. M ilitär­
anwärter Paul Golleng T. 11. Arbeiter Nicolaus 
Piasecki S . 12. Arbeiter nnd Eigenthümer M i­
chael Borckert T. 13. Arbeiter Hermann T im «
T. 14. Kaufmann Ernst Westphal S.

«terbtfälle: 1. Arbeiter Adolf Liedtke. 43 I .
4 M. 2. Charlotte Thiel S M. 20 T. 3. Karl 
Rietz. 2 I .  6 M- 4. StanlSlans Radtke. 3 M. 
5. Arbeiterfrau Warkanna Mankiewicz geb. D«- 
binski. 34 I -  S. Arbeiterwittwe Joseph« Slupe- 
zerstt geb. Kroschiusk« aus Pitczonka 76 I .  1 M. 
7. Else Hartwich. 2 M. 20 T.

Aufgebote: I. Malergehrlse P au l Breher nnd 
Helene KujawSki. 2. Maurergeselle Hermann 
Weiß und Wittwe Auguste Rubin geb. Sonnen- 
berg. 3. M ilitäranwärter Ju liu s  Jaukowski- 
Danzig und Emma Dill. 4. Tischler Alexander 
Schipke und Franziska Koscielski beide Mocker. 
5. Hilfsweichensteller Emil Schmidt-Kunkel und 
BerthaBe>verliick-Piasr.6.Postassiste»tPa»IKrause 
Köln (Rhein) nnd BoleSlawa Marchlewiz-Schwar. 
zrnau. 7. Besitzer Ernst Pök-Mvcker und Klara 
Schröter. 8. Kaufmann Carl Röder und M artha 
SadowSN. S. Sergeant Robert Seidenbrrg nnd 
Selma Birkner-Mocker.

Eheschließungen: 1. Kaufmann Erich Cohn- 
Berlin mit Johanna Gottlieb. 2. Hilfshoboist 
(Sergeant) im Infanterieregiment Nr. 61 Fried­
rich Aderhold mit M aria Gerlach. 3. Garten­
arbeiter Anton Müller-Niezhwienc mit M arianna 
Tokarski. 4. Arbeiter Ju lian  P rM em sli mit 
Rosalie Markuszewski. _______________

Standesamt Mocker.
Von» 26. April bis einskbl. 2. Mai 1993. 

Geburten: 1. Arbeiter Ammst Marodtke S . 
2. Arbeiter Anton Snszhnski S . 3 M aurer 
Rudolf Hossmann S . 4. Arbeiter Znchowski S .
5. Schmied Johann Lawinski T. 6. StationS« 
assistent Hermann Borchert S .

Sterbefälle: 1. Gertrud Glinski 4 M- 2. Ar- 
heiter Gottfried Pök 42 I .  3. Also«-Sznbrtz 
czhnski 1 I .  4. Bizirksfeldwebel Wilb-lm Boß 
eine tote T. geb. 5. M artha Za".>i>.oskl10 M.
6. Kasimir Karaszewski 2 M -7. Arbeiter Johann

lWittwer) mit Arbeiterwittwe Marianna M i- 
chalski. 2. Schneider Johann Jankowski-Thor» 
mit Schneiderin Franziska Kirschkowski.

is armen itinbsr, LLWNm
»er mit Frostballen behaftet sind. werden ent- 
tzlich durch ihr Leiden gequält. Möcht-» doch

e in kürzester Zeit Heilung bringt. Z. h. in all. 
Volkeren, Droaeriee» u. Bars.

von kilvn L iLeusssn,

8ammts» 
Vslvst»

«Lir»tt Litt kr!v»Vch

, von ktlvn L iLeusssn, Krekoick.



»08 . Röntgt. Vr-«K. Klassenlstterie.
4. Klasse. S. Ziehungstag, S. Mai 1903. Vormittag.

" " K A N L L ' i
922 S0S2 (500) 286 72 539 751 866 23 83 

AMI 512 673 78 7S7 4 029 62 18g 246 410 (»«««) 
527 602 11 78g 879 985 6017 207 71 >58 «2 84 525 
«e 660 89 723 57 76 « 1« «014 132 47 « 8  460 620 
778 88 810 987 7164 (560) 66 230 370 756 8073 247 
<»««0 ) 58 373 447 515 720 64 845 903 (500) «072 
192 368 84 99 469 522 (500) 90 628 725 (500) 830 91

1V032 54 118 22 220 67 498 615 734 68 96 <1060, 
810 (1020 105 232 42 308 574 600 842 55 923 1-09» 
127 86 214 817 473 610 796 (500) 604 SO 954 82 
>2364 448 654 84 769 99 844 46 58 802 14125 61 203 
W 958 4>1 557 703 21 38 15020 46 183 53 67 A s  
«90 580 720 16(12 463 524 771 A . l i  2W

M> 666 84 721 890 18049 139 956 
16098 16! 218 99 325 516 642 779

476 617 666 744 »1027 54 159 
M  ^b -!^000 ) 37 636 95 733 76 667 75189 91 «2029

»2131 110(1000) 220 
^000, 398 418 (500) 681 769 610 (509) 45 7» »13 85 
S4045 62 69 207 M 442 46 641 (500) 700 W 865 

(2««« ) 88 -/gg 9tz <599) 355 57g (500) 813 90 
«42 ,2 SK146 385 451 558 802 4 30 938 S71S2 268

57 459 506 3! 817 967 28118 <500) 50 260 331 584 
09 > 730 60 814 2S078 87 103 308 16 542 650 754 67 
844 912

»6001 47 95 263 8« 694 SS 608 707 920 21062
<3v««> 218 72 62 772 994 »2135 44 237 617 83 861 
918 »»340 52 403 517 20 618 615 984 »4048 77 363 
«9 596 763 808 11 18 50 974 95 »S26S 93 460 72 (500) 
672 89 (1000) 793 662 67 (500) »6031 864 724 »7367 
415 49 (500) 53 61 575 711 81 80 946 66 »8292 343 
63 612 (1000) 24 (500) 819 » 9 K7 52 91 10s 78S

4S063 160 297 361 414 85 637 751 94 825 925

643 <600, 483 564 632 (5001 38 95 9M >«»16 208 74 
603 472 512 14 665 626 50 58 80 99 998 >7064 154 
W7 688 <»«««) 94 796 682 896 48074 90 123 38 54 
263 71 451 555 62 906 75 >8066 177 252 404 9 622 
760 87 910

«0133 49 93 534 37 718 987 (1000) 8116« 77 
<»«««> 805 623 49 54 820 76 SOI KS018 59 432 501 
»0 639 995 8»087 126 47 212 329 (1000, S62 84140 
52 286 62 447 602 738 88163 203 394 403 11 84 548 
760 932 8S225 57 323 573 645 93 794 96 942 87053 
159 88 213 32 810 26 520 41 609 70 62 915 70 88606 
88 (500) 802 8S060 83 242 475 516 48 68 72 (500) «86 
S46 (500) 56

««045 156 352 87 418 514 25 638 60 736 811 S1 
0 (0(4 120 59 213 27 54 570 666 716 877 944 «8043
150 58 790 979 «8086 100 67 74 (» « « « ) 87 92 290
494 508 24 83 781 828 81 SS9 (500) «4018 47 846
«5026 147 73 246 62 397 442 47 576 755 869 91 
««020 59 190 391 446 564 79 693 724 (1000) 677 
<»«««) S88 «7207 313 43 476 565 73 739 82 <1000) 
«821» 20 32 318 42 572 77 (1000) 686 925 «S14S 292 
L55 57 629 41 98 723 888

70166 219 565 603 16 49 55 705 1« 27 72 7I26S 
74 548 61 (1000) 600 92 721 882 938 7S487 540 (1000) 
708 <500^40 (600) 87 991 73156 75 85 214

^75157
„  . ____ _________ (1000) 60 864
85 988 7K303 443 (SO««) 757 77035 220 95 342 484 
«86 773 79 856 (500, 78228 712 83 68 96 864 923 51 
99 7»003 163 209 894 505 58 79 611 710 801 5

80024 88 93 107 (» 0 0 0 ) 41 (» 0 0 0 ) 283 421 68 
560 625 719 27 83 88 (500) 939 81080 118 37 S58 4S3 
600 55 92 916 (500) 62 82265 419 8 »020 67 84 165 
<8000) 330 (5M) 35 570 91 (500) 832 809 81554 S42 
S48 88133 214 71 682 770 83 881 66 SIS (500) 75

1 29 33 561 
618 76 72S

88295 (1000) 526 866 917 88187 240 
SO 521 82 664 742 826

»0025 54 110 75 97 280 83 851 «4 72 426 521 SIS 
»24 81127 241 596 821 33 54 903 44 82036 115 220 
<1000, 64 365 94 452 (500) 606 660 (1000) 85 776 
«»156 64 274 464 (500) 512 SOS 15 »1011 (1000) «1 
(500) 189 208 484 58 61 514 SS 48 691 680 985 «8278 
314 722 932 88104 895 615 779 97 680 82 99 SOS 
»7006 83 W W  633 721 56 94 674 914 84 87 (500) 
«LnA W 149 W 213 451 518 59 753 S6S «8076 SIS 
71 473 633 751 675 (500) 911 41

»6V05S 142 389 459 539 7SS 84 101048 SO 108 7» 
201 25 426 714 102126 262 90 411 91 697 735 52 (500) 
79 692 103092 146 71 303 06 422 578 636 83 842 982

(500) S3S 470 581 661 722 SO SSS 108073 240 824 551 
602 41 822 836 69 108023 261 662 707 (1000) 857

110247 90 568 626 786 825 (1000) 985 (500) 11107? 
61 291 92 (1000) 302 73 410 28 723 W9 910 1t«0M 
196 275 432 66 560 765 S57 »91 113683 102 802 81 
421 656 852 (1060) 53 941 I I 4012 2» LLS W9 (» « « » ) 
479 526 SO 72 699 807 914 34 1,8081 SS 152 (100H 
225 300 8 0 85 458 741 118098 173 380 25 61 586 656 
703 59 987 117398 433 (500) 94 640 78 91 118114 478 
S48 118132 «9 490 S69 (3008 ) 77

»SVV44 <SOO) 6IS 63 1L>1W L18 23 «W S54 
122129 43 56 62 220 24 SS 337 658 62 713 78 «07 
123366 91 478 87 609 124061 77 135 65 94 286 889 
734 987 188071285 346 (500) 403 544(1000) 931 51 
<S8 « 0) 128250 (1000) 75 333 504 95 901127032171207
44 339 «1 433 56 514 612 43 93 128111 18 87 245 
>6 868 458 640 705 922 <»V6«) 67 12»04» KOH 
122 43 261 311 43 49 530 606 17 7W «28

<»«096 152 66 (1000) 278 86 383 489 727 <1000)
45 46 871 83 IS1035 432 510 759 811 944 132135
«SS «61 88 912 87 133034 79 65 118 269 86 375 442 
SIS 27 780 910 52 76 134049 <L«6 6 ) 83 232 75 740 
60 954 135007 332 (» « « « ) 594 869 919 136147
257 372 (500) 99 646 70 88 830 942 137041 176 289 
44« 138122 73 317 58 96 614 706 837 13S134 251 
478 625 72 734 59 986

140028 42 370 SSS 986 5S 141031 41 (1000) 53 
<S00) 218 87 437 574 SS (500) 769 81 838 900 19 50 
142297 508 71 (500) 734 96 959 1 43-145 507 686 869 
»44025 161 237 68 512 62 662 705 SS 91 86 838 
148054 71 129 76 294 403 24 47 57 551 874 146204 
79 82 301 42 66 537 677 92 740 944 147(89 145 497 
606 43 720 657 (500) 935 148017 67 287 503 36 863 
SSS 148053 (500) 79 275 488 531 648 68 (1000) 892

180020 129 (500) 221 496 98 556 83 737 92 853 
991 18 >037 186 (500) 248 (1000) 447 65 751 614 
<3666)99  925(500) 80 182027 65 121 40 (1000) 94 
(500) 390 553 638 97 (3 8 0 0 ) 717 26 41 624 67 911 
74 84 183068 356 81 541 60 725 617 27 41 60 90 
184223 (500) 72 451 683 748 90 816 83 (3VV8) 905 
86 188074 461 69 582 637 60 795 854 188196 237 63 
63 98 385 606 92 727 78 610 187589 633 714 45 49 
86 SO 881 188023 63 (500) 352 62 445 659 65 SS 702 
« I8i)0I1 117 78 »3 407 556 93 749 920

160232 (15000) 311 SO 60 469 600 62 7SS 674 
970 181040 816 88 ISO») 472 600 85 986 94 (500) 
IK2383 521 851 18L153 232 (500) 89 563 601 884 
960 184078 215 56 58 572 711 836 73 77 981 84 
LS8179 87 88 301 42 407 96 503 821 L8K162 98 238 
426 524 773 (1000) SS 864 977 187098 114 (500, 25 
(500) 48 264 316 20 39 92 479 538 663 716 918 168022
114 443 523 87 6M 94 747 866 962 LKS083 102 LSI 
301 512 19 680 733 SS 868 79 81

»70016 61 80 92 228 (500) 331 494 526 52 (500) 
641 781 633 »71124 266 WO 508 65 (500) 690 812 
<500) 45 926 ,78207 563 651 951 L7S059 137 587 
«44 933 88 174262 (500) 809 605 14 67 706 29 860 
(1600) 86 982 178055 98 103 442 56 780 48 845 
»7K037 226 55 73 306 23 89 (500) 512 94 670 707 80 
830 (500, »77081 751 922 »78006 49 119 586 625 53 
983 »7V163 <S««0) 218 <25 SS7 SS SS 602 7SS 
925 <1««««1

»80048 102 285 678 92 973 »81069 116 39 62 222 
SOS 77 633 66 922 40 182064 244 (500) 420 568 984 
»8»137 68 281 331 37 487 506 43 686 65 761 184(66 
845 72 463 501 61 696 835 »88049 87 186 (SVV0)
257 455 528 95 727 »8«06S 67 168 221 84 418 650
(1000) 718 22 68 187171 313 591 938 45 (1000) 188012 
144 253 558 (1000) 63 603 78 737 849 8392 925 »8V087
115 94 513 25 32 60 776 (500) 938

»»«063 142 860 485 (500, 599 700 72 825 67 SOI 
22 »«1010 117 61 (1000) 375 490 553 620 712 852 964 
<»«««) 182146 306 28 438 SOS 57 609 715 25 66 806 
1S»003 340 517 64 65 706 (SOS) 36 (500) 93 893 1S408S 
89 266 95 846 4g 548 SO (S«vv) 667 748 188037 48 
468 557 662 SIS 20 <»0 ««) 912 186068 98 138 621
36 ,87031 141 676 94 713 62 897 98196 188134 203
712 37 47 611 73 188150 (1000) 328 92 93 427 40 67 
88 508 46 641 94 (500) 825

206080 (500) ISO 98 W  35 LS 532 747 «» 
261037 158 228 90 831 488 805 .88 94 9S4 202026
(500) 87 139 234 476 520 S9 84 690 640 74 283632 
WO 963 67 284076 431 706 60 (500) 968 »68090
167 339 455 528 837 286019 60 136 (SOM 88 236 79
362 598 627 785 2  67119 207 556 653 2  6  8000 229
311 52 405 53 667 718 W7 57 (500) 904 37 26S00S
149 7» 217 53 409 63 718 826 78 900 66 94

«1800S 89 437 859 989 211480 582 51 868 so»
(500) 37 »1S274 413 567 606 814 40 (500) 87 975 213007 
233 36 770 892 988 92 214020 43 53 788 89 (500) so
215449 731 868 2L6094 106 42 71 (1000) 310 69 SIS 
653 98 726 830 921 217089 139 71 97 21« «2 331 81
407 S7S (500) SS 763 819 SS6 218230 83 357 524 5« 
7VS 218106 204 (8 6 6 6 ) 307 599 646 844 931 64

2S62V1 22 808 411 85 659 732 88 630 942 58 74 
(500) 221054 109 24 401 94 520 (3 6 6 6 ) 926 222329 
519 29 633 921 29 80 84 223185 303 43 432 89 5N 
750 897 916 74 22104S 195 204 (S 6 S 6 ) 13 869 437 
73 682 710 92 872 —  -

K lav ierstnnde«  ertheilt billig 
« lo ra  Svliultr, Gerberstr. 29. M .
Schultaschen,

Tornister,
Biichertriiger,

Biicherriemen,
^w lr sämmtliche anderen Leder- 
»aar-e« »sserirt billigst

Kvrnkarü Leliütr,
_______Thor«, Culmerstr. 15.

Dachpfannen, Ziegel, Oefen, 
Bauholz, Bretter, Fenster und 
andere gut erhaltene Baumaterialien 
sowie Brennholz vorn Abbruch der 
Mühle und Laboratorium an» Brom- 
berger Thor werden billig verkauft. 
Zu erfragen aus der Baustelle oder 
im Bureau von

L . M o d e r , Banunternehmer, 
Thorn, Grabenstr. 16, I.

Z tegelpu tzer können sich daselbst 
melden. ___________Heute kriseli. NMwvibter!
k l lR i i s  IZ sid M ie.

per Flasche 1,00 Mark,

I W c li I M « ,
ttosslvein,

per Flasche 0,65 Mark,
junge «ülinelien,

Kutter-Neäerluze
Genofsenschafts-Molkerri, bei

.  ^  L L i » i n v s .
-----Zttnsprecher 256. —

Bekanntmachung.

mit Sparbrennern geben wir
auch m i e t h s w e i s e  ab.

D ie näheren Bedingungen sind in unserem Ge­
schäftszimmer zu erfahren.

T h o r n . G a s a n s ta lt .

L in o le u m  8

D

-7vppieks,-i.äufvi'u.-Vorlagen 8
i n  r s i e k k a l t i g s l  K , i 8 v a l , l

emptiedlt

Li»LOlr MÄLLsi»

SV8. Körchzl. Wkr«K. Klassenlotterre.
l 4. Klasse. 8. Ziehungstag, L. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 2W M k sind in Klammern beiges. 
<Ohoe Gewähr. « . Dk-A. s. Z.) (Nachdruck »erbot«,.)

2  44 72 SS »4» « L  714 66 1073 SO »27 98 S93 
719 77 «66 2172 SS 312 410 68 (»6 » 6 » «  « «  729 
64 SS «07 67 89 950 »034 67 75 657 59 789 88» 
4142 218 95 497 522 673 755 822 23 973 8032 33 66 
LS4 556 69 741 SS 630 31 65 944 67 «169 372 477 
SOS <1000) « L  746 «08 <500, SOS 7080 242 76 371 668 
«L 721 SN (1900) r r  2266 «6 «7 M », sos I» 24 M »  
46 52 400 92 504 753 956 6171 619 709 919 73

16321 64 438 59 <3666) 595 656 925 70 96 
»1122 78 77 500 36 6SS S4S 42120 80 361 (1000) 548 
«9 «46 708 76 ,500) 847 1 3 ,2t 41 60 596 758 61 «4 
« 2  14038 4L «4 67 867 41« LW 749 77 932 »8351 
696 727 SSS 939 «iOW <SM) 84 121 <»«««) 236 40« 
SO 864 17055 « 7  44 30« 24 «01 703 6 18305 508 96 
822 48 SS 70 98 16083 246 362 85 SIS 46 821 39

S60S8 124 224 40 440 95 «SO 21000 SS2 « 0  548 
2S8 836 80 22)05 H1 274 399 408 500 684 786 8W  
SOS 2SI57 619 712 75 624 67 SOI 24006 105 20 226 
404 9(9 72 »8983 26(47 233 SS 355 66 43 ) 65 97 930 
56 73 (500) 89 27021 475 534 67 626 728 30 51 SS
28080 201 32 307 618 SO 26138 26183 401 67 653 S9

»6084 (500) 121 245 SSI (SOch 47 <SVO) 83 657 79 
<1000, 803 919 SS »1126 302 418 545 80 740 85 SIS 
<1000> »2230 «S 462 529 «07 85 783 98 »3025 249 53 
63 526 34 825 980 »4098 228 335 76 77 481 563 881 
S8136 «08 32 84 741 918 »«205 861 426 540 92 37077 
»05 4( 49 SS 709 <Ä««»> 77 911 SS 28(18 280 427 
SOS 651 SSS »6303 (1000) 432 526 49 68 SS 618 731

46158 852 (500) 94 469 573 41007 22 200 313 553 
«0 619 44 W 766 >»(22 29 210 48 476 642 783 869 
>3067 18S 200 57 64 310 15 466 617 877 » 1 6 0  65 
L93 325 26 549 661 85 69 7S8 908 7V >8010 62 221 
369 30 498 518 87 70 639 46 85 86 701 35 860 918 91 
>6158 88 (»6 6 «) 224 319 78 626 702 889 >7026 126 
<500) 95 285 446 SSS 96 (500, 71S 808 (500, 48(12 85 
367 (500) 541 96 6-9 753 48031 124 245 301 465 628 
749 »04

>6027 124 227 572 83 684 834 82 «»111 (500) 272 
396 4(7 513 (560,760 8S500 652 8»007 187 202 416 
760 876 84305 58 487 729 35 809 934 88116 17 261 
SO 487 632 710 49 W9 47 57 8K006 186 884 88 454 
748 74 824 38 61 66 81 (500) 87391 (1000) 489 511 77 
603 768 847 98 (1000,900 91 88166 57 441 64 (1060) 
577 655 854 84 911 12 86033 49 76 123 »5 226 41 
378 435 43 509 25 98 691 751 681 <560)

««018 39 77 76 92 (500) 189 92 217 21 <S6 6 6 ) 
MO 669 914 «1118 247 803 411 583 791 «2001 170 
378 483 506 49 613 «»012 128 206 329 40 548 (600)
72 622 750 849 79 906 «4028 193 429 58 690 758 66 
«8267 841 43 66 92 470 551 77 628 36 82 728 44 905 
«V014 48 134 <»«««) 61 (500) SS 774 94 «7028 (500) 
149 235 359 489 94 637 787 SO «8173 252 (1000, 716 
<»«««) 807 «6327 82 618 56 (500) 739 62 903 86 88

70039 152 379 93 99 531 687 760 71056 126 833
70 590 876 937 72171 381 428 691 7»017 146 47 278
409 556 718 SS 81 SOS 88 74146 56 290 883 99 406
<8 6 6 6 ) 64 99 725 843 78046 209 15 322 434 506 37 
75 734 847 54 7«023 8g 177 471 W 728 933 77034 
853 490 533 54 68 675 688 941 44 78076 572 913 (500) 
76039 865 6W 97 724 27 31 68 939

80005 32 117 SO 237 80 568 967 81078 200 94 
366 73 717 18 882 82366 437 570 824 944 88012 70 
187 276 41« 75 605 897 84242 396 425 547 62 648 
745 81 862 88023 85 163 360 88 400 53 (500) 85 596 
614 8«122 296 335 54 510 685 712 843 902 87143 
457 69 594 680 793 811 31 37 88081 111 45 201 302 
48 75 404 25 503 733 (1000) 812 8 8359 86 444 51» 
840 977

»6073 135 52 77 250 818 480 (SVO) 855 766 84 
«L059 185 51 208 (500) 15 (500) 37 44 673 724 827 902 
69 «SIS» 294 306 496 604 749 826 998 (1000) S»616
71 602 929 33 64024 (1000) 174 86 287(500) 442(500)
516 65 833 56 75 «6082 (1000) 99 IM 506 988
«6173 (500) 80 258 97 552 69 644 64 951 «7005 453 
85 69 571 (560) SO 644 795 909 »8120 254 84 379 529 
«77 92 98 816 41 903, ««146 231 485 614 64

»««084 421 78 81 67 SO 584 (1000) SO 683 84 
»«»017 68 <»«««) 128 46 434 683 (» « « « ) 918 81 
»«2170 (1000) 374 499 552 67 702 66 955 16S2SS 427 
611 98 7W 872 87 960 »64032 88 52 260 61 349 404 
SO 790 885 »68114 SO 84 97 290 98 452 89 635 726 S1 
921 166111 251 318 32 636 (500) 849 167387 443 47 
<»«««) 586 698 (1600) 732 »68000 74 129 227 463 9 
14 635 53 56 7S8 96» »«»048 237 »46 426 517 40 43 
55 (500, 859 883

,»«510 724 54 UIOOS 27 SO 1S8 84 (» « « « , 21S 
<500) 99 471 535 (500) 40 60 72 «16 47 815 43 7» 
»18119 207 LS 77 875 416 603 11S0S7 146 240 864 
>77 S7V U>111 41 42 <500, 288 420 64 512 67 710 45 
«30 11S031 45 146 62 205 412 575 79 671 SS 726 900 
»»«182 58 60 339 444 73 6S5 86 117173 362 537 686 
94 796 M  29 118S8S 641 76 728 843 99 900 116083 
241 402 501 20 50

»S6272 « 6  983 (SOO) IS1027 (8 6 6 6 ) 377 64» 
(8 6 6 6 )  91 759 931 1LS283 504 62 646 51 93 762 
986 123028 132 92 212 21 68 347 535 87 699 788 
124097 254 332 53 666 (» 0 0 « ) 626 28 900 1S5076
(1000) MO 218 94 832 84 427 524 925 126313 401 88 
^1000) 606 49 « 0  (100H 127046 97 338 476 771 90

254 76 446 66 75 811 69 SOI 16 766 859 987 I»206«
83 141 47 229 45 63 69 826 497 502 623 (1000, 772
l» » » B  «77 802 8 75 »»»080 1L4 48 77 96 256 74
804 808 82» <1«9q <»>384 (»«««> 477 545 761 81«
135110 449 73 74 95 681 821 93 926 (» 6 6 « ) 1»K228 
(1600) 335 52 440 93 534 704 5 34 (»«««> 83 88» 
950 137187 236 67 319 411 98 670 74 805 96 966 72 
W IS8073 94 269 (500) 846 72 402 547 619 832 S2S 
68 »»«152 64 235 M3 411 524 82 672 85

146015 82 172 228 328 SIS 77 609 36 905 (SOO) 69 71 
»41VW SIS 408 16 610 740 821 142254 86 411 99 (1000) 
561 735 93 814 980 143112 93 337 477 667 803 62 
(SOO) 912 64 »44062 70 203 23 46ML 367 433 575 769 
,45011168 228 527 69 664 882 99S 14K008 21 22 15S 
892 «19 538 721 25 88 49 916 «2 147038 168 299 668 
72 742 48 840 904 49 1 48037 (1000) 252 833 650 742 
»46114 34 889 627 95 708 816 (1000) 44 77

»5V064 117 S33 378 96 525 98 676 703 695 983
84 ,51039 245 -404 637 726 (500) 152262 303 74 76 
462 770 854 153997 «88 503 642 68 852 »51042 238 
84 340 (500) 67 413 14 85 527 669 711 54 871 76 
(1000) 921 155197 260 305 38 51 93 (SOO) 589 821 79 
96 ,56578 789 825 86 917 »57000 157 70 842 (1000) 
53 64 <»«««) «SS 721 6« 909 (SOO) ,58 (42  252 301 
<»«««) 19 602 42 52 716 873 87 934 15S2S2 41 444 
«9 SOI 12 606 79 926

»66017 50 124 43 83 86 492 532 SO 685 804 49 
957 161029 49 67 (»«»« ) 88 96 216 83 498 560 674 
703 880 168140 48 418 »«»201 415 76 95 604 21 33 
96 <»«««> 763 882 IV1030 121 58 203 337 43 SS 
482 «7 95 529 <L6 6 V> 81 751 818 SS «8 76 79 97 
»«5009 66 109 40 (500) 218 74 411 89 648 59 723 (SOO) 
995 »««219 324 34 497 553 625 69 718 85 l«700S 
20 112 16 57 841 44 (500) 559 771 (SOO) 91 997 »88002 
15 80 138 <»«««) 260 591 601 21 787 73 81 SSS 
»66856 981

»76031 220 8(5 480 565 701 17 »71032 178 88 
249 98 307 536 629 94 SS 724 42 (1000) KO115 172008 
17 83 718 82 (1S6V6) 84 859 17»! 32 204 324 92 422 
(1000) 575 631 40 46 798 806 174026 34 143 66 447 
(1000) SO 549 60 63 642 (500) «3 78 807 84 906 74 .9 
»7K046 189 68 200 S (SOO) 836 82 (1000) 486 537 672 
80 917 »76028 66 274 99 547 744 70 828 77 921 67 
»77006 247 69 92(500, 308 62 69 418 57 64 (1000) 
521 52 (500) 676 87 765 875 949 60 »78176 328 604 
771 963 »76193 317 28 55 539 715

186009 38 219 812 413 82 70 90 525 77 631 
»81065 154 537 48 684 714 972 18L043 54 61 80 224 
46 89 810 24 25 81 549 744 822 »8»158 82 253 54 852 
438 529 683 768 « 84264 65 (SOO) 539 54 74 650 781 
70 72 807 902 »88(49 78 201 4 13 98 382 65 74 429 
37 63 502 4 (1000) 678 691 923 67 (500) »88009 467 
724 858 99 (500, ,87034 183 204 7 355 (SOO) 404 831 
72 (»6 6 6 ) 79 999 ,88027 (» 9 6 6 ) 42 168 512 82 
751 18S076 818 407 42 538 41 621 804 958

»S6051 (500) 113 62 86 411 77 519 785 891 921 
89 1«1(21 (500) 46 546 658 90 885 901 ,»2031 263 
300 461 528 (1000) 93 718 865 IS»137 77 22 ) 34 SSS 
628 95 855 58 99 (94168 208 SS 406 12 15 67 540 
749 915 SO ,88067 322 98 722 898 971 76 92 (1000) 
93 1S8113 82 259 67 456 (500) 523 631 89 46 693 992 
,87016 37 58 847 55 427 564 (600) 633 188158 680
738 186104 83 <500) 215 402 49 764

«66017 53 SS 72 194 441 601 54 729 808 53 99 
»«»220 (1000) 618 760 906 2 0 2  06 79 181 218 (500)
414 881 « 6 S01S 58 200 (500) 88 425 506 602 25
<1666«) 780 920 »64105 49 246 SO 370 633 734 81
»65077 225 SS 314 807 95 997 (1000) »««286 450
(SOO) 714 823 964 »67(60 282 92 482 545 52 600 16
46 815 56 »68300 622 99 723 57 69 88 812 67
»66108 264 92 851 69 695 856 59

«16164 287 379 85 468 506 60 63 675 706 870 90 
»U0S8 (500) 95 237 75 846 950 92 S1S072 191 211
<3606)43(500) 438 525 65 97 (1000)638 (500) 710 
MS »»»013 247 SS 342 48 859 (SOM »14132 79 31» 
424 25 521 600 751 814 8(8168 -207 37 322 400 55 8« 
597 746 »16003 129 51 79 224 336 (500) 70 441 47 54 
706 835 58 (500) »17040 122 51 305 506 59 652 704 
007 998 »18065 IM (Sgg) 349 677 60 747 72 9» 
»16049 <»«««) 196 251 (8 6 6 6 ) 396 436 66 566 91601

LL606S14S S2 71 243 306 507 28 58 729 945 
»»1098 340 82 437 844 76 »»»118 283 882 (500) 458 
« 0  77S «L6 SOS «»»094 158 63 203 6 334 481 676 
7SS 89 SS7 »»>129 55 (1000) 238 65 (1000) 477 680 
SOS (500)

I m  Gewinnrade verblieben: » Gew. > 500000 Mk, 
» > 200000 Mk-, 2 4 160000 Mk-, 2 4 76000 Mk., 1 > 
5VV00 Mk., 6 4 30000 Mk., 11 > 15000 Mk, 24 4 
10000 Mk, 47 > 5000 Mk, 6SS > 3000 DU, SSS »

v e se tr lie k

zmIMrt.
ü .  8 .  6 .Ü I. 

« r .  1 5 8 6 6 5 .!

2almvr8Llr okirv Platts
mit odisen LteäaiUen xrümiirt.

raknsrsatr mit Platts.
86dM6r2l0363 2s.kv2isksQ uvä klvwbirsv.

M l k
L r e i t e s t r a s s e  3 2  1 *  N v N d k  L r e i t s s t r n s s e  32 .

l

j

Schmiede'
eiserne

Fenster,

rc.sertigtbilligst
k. 7kom«s,

Schlossermeist. 
Thorn.

M A . «link. mit «!t W  idkWM
S ä r g e ,
Steppdecken, Kleider, 

Jacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 
zu den billigsten Preisen 
das Sarg-Magazin von

Coppernikitsftr. 41,
____  an -er Gasanstalt._________

i i ü l » ! ! m - ? g l 1l ,  8M M M .
VS8tM8 rMOviri. LMveims? LükeMM.

I(kiodt o rrs id ib a r ru  I 'iiss  uuä VVaZoli.

M i>8miil!U ü. dsl M io  Mtl8( Md M ,  M M d !
t'mck M c h M M  8 M M .

L l o o d a e d t L N A s r o l l

s
n l s l i n  " - A ? " - '
Lonlant, äiskr. (Rückporto). 

Hass, verlln, Rrieäricdstr. 45.

14  1 7 6 6 6  Mk.
aus sichere Hypothek gesucht. A«S- 
kuaft ertheilt dir Geschäftsstelle d. gtg.

M  bis W 1> M .
auch getheilt, sind zu vergeben.

L. kookrntn, Kirchhosstr. 52.

Saure Gurken.
Schuhmacherstrahe 27.

iniL m » M  8selis»
veräen üen 8ammvr über rur 4n5- 
Lerruliruux «mssnowrueu bor

I. 8ü!l8ch LSi8k!mermtr.
^.nk Wuuselr veräen  ä is Lacke» 

ad^cdolt.

sm tz l. W e r  N r ,
in Postkolli per Psd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rotte L Psd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme

» .  M Q U e i » ,
Molkerei Kl.-Banmgart

bei Nikolaiken Westvr.______

N e n k ö l L
S Ie ,c t i - 3 o c 1<i

Prima H a r M e
Postk. 100 Stück Mk. 3.30 franko 
der endet gegen Nachnahme

v o ri Sott» Käserei, Cölleda.



8 k I l M 8  k U S d O t ! ^ IX  I  I L K e ^ A . 8»« ' .  ^
V o r »  I ' r v t t s . s  ü s »  L .  M « . i  k ! s  8 v » u » I > » s i » i L  c k o u  S  L L a . t  o r . :

öo rrt/sw s/'^a« /
2 »  s s L t s «  k i r U U g v i »  I ^ r v i s « » ,  s v ^ o s t t  c k v r  V o r r » t z k  r v i v l i t .

Aterrseke.
Moirse-Küeke.

hochekegnnt, Werth bis 18,00 Mark, 
jetzt 5.59 Mark.

Panama- u. keinen-Köeke.
hell- und dunkelfarbig, 

früher 8.60, 6,00, 3,00, 2,00 Mark, 
jetzt 1,59 bis 5 ,9 9  Mark.

Vigogne-koek,
gestrickt, Werth 2.00 Mark. 

jetzt 1.3S Mark.

ZMrreii.
I Posten r r s r s o k ü r L v » , ,  bunt und

weiß. Werth bis 2,00 Mark,
jetzt «2. 2S. SS. 4 3 , 4 8  Pf.

1 Posten W i r l k s o l i a t t s o U ü r r s n ,
mit «ud ohne Träger,

Werth bis 2.60 Mark, 
jetzt 58. «2. 78. 82. 95. 115 Pf.

1 Posten K le M s rs o liü rL S N ,
Werth bis 4,00 Mark, 

jetzt 2,L5 Mark.
1 Posten D L In ü o rso k ü rL e n ,

Werth 80 Pf. bis 1.50 Mark, 
jetzt 85 und 25 Pf.

8eIlilM.
k « K « i » 8 v I » 1 r n i e .

1 Posten Damenschirme,
Werth bis 2,00 Mk., jetzt 1.35 Mk.

1 Posten Damenschirme.
Werth bis 3,00 Mk., jetzt 1.95 Mk.

1 Posten Herrenschirme,
Werth bis 3,50 Mk., jetzt 2 ,25  Mk.

8 o i » i » v m 8 « I » 1 r » » v ,
weiß und farbig, Battist,

von 1,35 Mk. an, 
weiß Battist mit Spitze 2 .99  Mark.

0 I » 1  i » « « - 8 v l » i r  i » v ,
Baumwolle, Halb» und Ganzseide,

von 2 ,35  Mark an.

Koi^ktk.
1 Posten, Werth bis 2,50 Mark.

jetzt 1.15 und 1.25 Mark.

1 Posten, Werth bis 4,00 Mark,
jetzt 1.59 und 1,75 Mark.

1 Posten, Werth bis 6,00 Mark,
jetzt 2 .9 9  und 2 .59  Mark.

VSselie.
L i n r o l n e  v s m e n - t t b r n ü s n »

Werth bis 3,50 Mark. 
jetzt 99  Pf., 1.99 nnd 1,59 Mark.

6. «7. Foöar,̂ . /. 0 .  /?. ? .  Z 2 5 5 2 4 .

K n s p k s n n u n g L L L k r s S d s n . ^  ^
I n  Zucker eingekochten,

exkl. G las,
Himbeersaft, Ltr. . - l ,M  Mk. 
Kirschsaft, Ltr. - . . 1.20 „ 
Zitronensaft, Ltr. . . 1,20 „ 
Erdbeersaft, Ltr. . . 1 ,60 „ 
Kirschsaft t ausgewogen 
hiinbeersaft j P. Psd. 50 Pfg.

^psviivein Is,
,arantirt spritfrci. » F l. 45 Pfg.

Apfelwein I,
wrzügliche Waare, F l. . . 35 „

Moselwein,
krarbacher, F l...................... 60  „
xnkircher, F , ......................... 75  ..

l/ikalämeislvi-kowls,
F l. 70  Pfg.

11a!. kollivkvin,
Narke Gloria, roth, F l. . 80  Pfg. 
deutscher Rothwein, F l. . 60  „
Bei Abnahme von S Flaschen 

S«/» Rabatt.

k » r l  b s l l n s s .  H m ,
Schuhmacherstraße S6.

Zweiggeschäfte:
Podgorz, Marktstraße 8,
Cnlmer Chaussee 6 « .

S o n n e n k ö n i g " .
Marke gesetzlich geschützt.

Wie erhält mau ein wasser­dichtes Dach?
Nur durch den Gebrauch von 

Dachenstrich „Sonnenkönig", wel. 
cher durch seine ausdauernde Haltbar­
keit sich auch sehr billig stellt! 
Bortheile beim Gebrauch von 

„Sonnenkönig":
Sonnenkönig wird gebrauchsfertig 

geliefert, kann kalt verstrichen werden, 
ist absolut wetterfest, ist nicht so feuer­
gefährlich als Theeranstrich, tropft 
nicht ab, selbst nicht von steilen 
Dächern lind braucht nur a lle  5  
Jahre erneuert zu werden.

Alleinvertreter für Stadt und 
Kreis Thorn: >W. und
L.. X M v lia , M ocker , Liudenstr. 18.

p s t s n t e
 ̂ besorgt und verwerthet 

gilt und schnell 
P a te n tb u r e a n  v .  L e w b b o lä  L  Ov., 

B e r l in ,  Luisenstraße 24. 
Vertreter für Ostdeutschland:

K. üökeuäorf, Danzig, Stadt- 
graben 15. Auskunft kosteulos.

Erfolg garant.
12V freiwillige Vank- 
schrelben liegen bei.
Üvose Mk. 1. -  u.2. -  
nebstGebrauchsanweis. 
und Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein. 
srndnng des Betrüger u 
laich tn Briefmarken).  ̂-  —k . U « > v r ,  ttsmbueg 2L

EvsottsekaLLs-Uvison
naeb

Zkluvöllk«, kiorvkgLii - ÜMMark.
öerücksicktiLuns äer sebönsten kuukte sov^obl in äsn Westkjoräsu nie aueb äsr ksrrlieken Ibaler

Norwegens unä äsr 3 ttauptstääle.
11. §ILU1, 29 lass, 1175 Alk. 
14. 3ua1, 16 laße, 525 IM. 
1. 3utt, 20 laxe, 640 M . 
1. ^«tt. 29 ^axe, 1190 M . 
4. «satt, 40 laxe, 1475 Llk.

5. §att, 13 lass, 425 IM. 
8. «lutt. 29 lass, 1190 IM. 

13. ^utt, 36 laxs. 1400 Î IK. 
19. ^latt, 13 1?axe, 425 IM. 
22. «satt, 20 laxe, 640

2. ^uxust, 13 laxe, 425 IM. 
6. ^uxusl, 24 ?aAS, 750 IM. 

12. ^uxnsl, 20 rase, 640 blk. 
16. 13 laxe, 425 M .
3V. ^uxust, 13 raxs, 425 M .

V orso llloäen o  D ourvn  naek
feankeeiek, 6« 8elrweir, Italien, üollanä, üelgien, 

Lngianll, kusslanö, Xarpstken u. s.

Abreise Lnäo Vervmber 1963. 8 Zlonat. 
ttsrlin—Lerlin 11500 IM.

8«r««W -- hitütrxn.

i m »  c k l «

S v n Ä s r l k L l i r t z v i »  i i n  M i t c k s l m s s r
mit äem xräektixsn vampksr „Lkvrapia" von äsr Vsutsetisn 1>evante-1.inie.

Lissabon, f ix ie r ,  I'unls, N a lta , ^tkou, Lonstaut!nopol, 8o6a, Luäapost.
26. Llal, 22. «satt, 23. September, Osstlieks ttiektuuZ.

13. ^anl, 15. ^.uxust, 17. Oktober, VVesUiebs MebtuvZ.
Unter kübrunx äes bekannten kolarkabrers 
Kapt. vaäo 4. ^att unä 4. ^uxast. 

vauer 27 ^axe. 866—1866 Alk.
Vv» »Neu k'abrten tu» kre ise : k'abrt, kübrunZ, Hotel, VerxkleLUux, /̂ U8ÜÜ§6 a. s.

^ K L S k g l r i 'L L v l A V  I ? I 7 0 S x » S l L l S  L L O S l S I L r i » « ! .

kür ^ÜÜ26lr6!86üÜ6 kslirkartön, KiickkakrkLrtsn, kulläreisekskts ete. kür 8iz«vhakitS» 
unä vamptsebttke in jeäer beliediZen Lusammenstellunx.

H o l S l —O l k S O l k K  als 2abIun§smiLte1 kur alle grösseren klätre.

varl ataasoa' Kolsv-Sarvaa
g b r lin  fr ieü r ick strsrre  72. , U « L

Lrstes unä Ältestes äeatsebes H eise-Lureau. ^

lasteten Verlangen S ie  bitte da-

»eiiejlk
große Musterbuch deS 

Ersten Ostdeutschen Tapeteu-VersandthauseS
O u s l a v  S v N l S l s i n x ,  S r o i n v e i ' x .

D ie größten Vortheile und stets Neuheiten infolge des tägliche» 
BersandtS durch ganz Europa.

Nichtuiitglied I Gegründet I 1900
deS TapetenringcS. I 1868. f 2  gold. Medaillen.
A«> Nrkisangabe, auch ob „Ueubau", envunscht. » >

keinriek Kvräom
kdotoijrLpl» äes tlsutLodsn Okürlsr-Vereins.

H io r n ,  Lntttarlnenstr. 8.
b'abrstub! rum Atelier.

K S n stiz e  L z » fg e Iö W n I iö it!
Unser großes „Fuhrgrschäft" (Taxameter, Equipage», rc. Fuhrtverke) 

35 gute Pferde, 15 leichte Halbverdeckwagen, 2 hocheleg. Brautkoupees auf 
Gnmmirädern, 3 moderne Bcgl.-Koripees, eine Anzahl eleg. Landauer und 
Kaleschen rc., Schlitten, bl. Kummtgesch., ein- u. zweispännige Brustbl.-Gesch., 
Livreen, Utensilien aller Art. Kontor-Einr., evtl. init den polizeilich konzess. 
Taram.-Nummern, beabsichtigen wir im ganze» oder getheilt zu verkaufe» 
und bitten Reflektanten, sich mit uns in Verbindung zu setzen.

c. KoUey L V»., v»i>rig, j»»WiIt» 72.

m m  81.
»»U n sla ltV i»

kosten 50 >Itr. — 1 r t̂r. breites — bestes 
verzinktes Dradtxeüeekt x.^nfertißuvx 
V. vsrtynräunsn. Uüdnsrtiöfsm Lian vvr-

tan^v über alle Sorten 6«tjoodt u. vrsbt kreisliste Î o. 7̂ ». Oebr-luobsanleitanx 
rratis von K u s l v i n ,  Vpaktva«  k1ook1f»dr!k. «. ttk.

2 l  b is 3 0  Kubikmeter kleingehacktes

B r e n n h o l z
verkauft die Stärkefabrik.
Gebranchte Kleiderschränke

und verschiedene T isch e zu »erkaufen
Bachestraße 16.

lVsnüsctwner, wsrektisekgsrnitursn,
U tü liiM r, M sttliecilclieii, iM p e W ü h

! I > k M b 8 d m ! i M .
^ u ü e x o r ' s b o L k s  k ü r  k ü L b s r i l i s e b b ,

«elimm tun! kardixtz lM rtiM
llir liiotlerlVLKtzll

ewxLsbld

L r i o k  N ü U v r  ^ a o k ü . ,
S ^ S L l s s 1 i » a s s v  4 .
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Auskünfte, Ermittelungen jeder Art, Beobachtungen 
von Personen, Beweismaterial ü b e r a l l h i n ,  ver­
schwiegen, billigst, Inkasso kostenfrei, Prospekte frei.

Annahme in T h o r n ,  Gerechtestraste L,
SlanLru'sLr. (Zum „Lämmchen".)

Vor den bevorstehenden Sowmerreisen empfehlen wir dringend 
M obiliar, Werthgegenstände und Baargeld gegen

L L  n k r u e l r  -  D i « b 8 t » I > L
bei der

- t c h e n e r « .  M ü n c h e n e r  f e u e r -  
v e r s i c h e r n n g z - g e r e l l s c h a n

zu versichern. D ie Bedingungen sind liberal und frei von Härten.
Kottponpolizen

über
Mk. 5 000  
Mk. 1 0 0 0 0  
Mk. !5 0 0 0

für Haushaltungen 
bi- zum Werthe von 

Mk. 1 0 0 0 0  
Mk. 20 0L 0  
Mk. 3 0 0 0 0

zahlen an 
HahreSpramre 

Mk. 5 ,—  
Mk. 10,—  
Mk. 1 5 — .

Prospekte werde« aus Wunsch k o s te u fr e i  zugesandt.
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen der Vertreter der

Gesellschaft . . . .
hobsrt 8 o e» s , U m .  B r M c h  lS. I.

sollten
« s u s f i ' S i u s n !

V v e w e n ä s t
nun

«ls rancit-
deslon  
u. bttligslen
O L ff s v -r u s a t r  M  p a f f e s
u n ä  6 s < f o v - e r s s t r .

2u Naben in käst allen volonial^aareuHanälunLen.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


